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Whklmshllvklikr Ullkblatt
^ rin ? »

Bestrllsugeu
«uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser,!. Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -

lnngsgebühr, sowie die Expedition

pi M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Mtlilher Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : KroNpriAzrvßraßk De. i.
Dlikattons -Organ für sämmlliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

WNZÄKM
Nehmen auswärts all « Annoncen '
Bürums , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

he . 273. Sonntag, den 20. November 1887. XIII . Jahrgang.
Wer trägt die Schuld ?

L Nachdem Virchow gesprochen, unterliegt es keiner Frage
«ihr, daß dem Professor Dr . Moriell -Mackeuzie in Betreff
Mr Behandlung des ihm anvertrauten Patienten der schwerste
Bemurf gebührt . Diese Oberflächlichkeit datirt schon von da
in, wo er das erste mikroskopische Objekt dem Kehlkopfe des
hchn Patienten entnahm und es an Virchow sandte . Dieses
Mikelchen war so klein , daß es auf einem einzigen Glas -
Mihm und im Ganzen zur Untersuchung gelangen konnte,
michbestand es nur aus einem ganz oberflächlichen Schleim -
HMMchen, dem nur an einem einzigen Ende ei» etwas un -
ttgilniiißiger Fetzen tieferen Gewebes anhing , der aber überall
mit dm obersten Lagen der elastischen Schicht begrenzt war .
Atz dem heutigen Stande der wissenschaftlichen Forschung
Imte dieses Objekt nicht zu der Annahme von Krebs be¬
richtigen, was auch Professor Gehrhard bei der zweiten mit
Wfier Sorgfalt unternommenen Untersuchung bestätigte .

Wir sollten meinen , der Engländer hätte sich nichts ver -
Bm, wenn er dieser ersten Untersuchung selber beigewohnt
md sich mit Professor Virchow besprochen hätte . Das war
ihm aber zu viel . Ebenso war ihm zu viel, schriftlich mit
dlw berühmten deutschen Pathologen in Verkehr zu treten , ob¬
gleich derselbe es gewünscht hatte . Ja , es erfolgte nicht einmal
bei der nachfolgenden Uebersendung von Untersuchungsobjeklen
sine Erklärung, von wo und von welchen Lagen dieselben ent »
«suimen waren . Ja , man höre und staune , Mackenzie konnte
die näheren lokalen Umstände nicht einmal mehr feststellen !
sind doch mußte er als Fachmann misten, daß diese Umstände
siir die Benrtheilung wichtig werden mußten . Bei der zweiten
Untersuchung stand für jeden Kundigen fest , daß sich das Gut¬
achten nur auf das vorliegende Objekt beziehen konnte ,
nscht aber auf das Ganze , und so kam denn auch erst durch
die jetzt erfolgten günstigen Berichte , die Mackenzie durch eog-
We Zeitungen veröffentliche » ließ, Beruhigung in das deutsche
Mlk. Wer erinnert sich nicht der Mitteilungen , daß nur noch
? ganz geringes Restchen beseitigt werden wüste und der hohe
Herr iu kürzester Frist wieder heimkehren könne . Kurze Zeit
"ach. dem dritten Gutachten , am 1 . Juli , das nur denselben
gesund bestätigte, da aus der nur ganz oberflächlich exstirpirteu
Mtm Warze nichts anderes zu ersehen war , tauchte in der
Vschm Presse das nicht mißzuverstehende Bemühen auf , die
Hrautwortung auf Virchow abzuwälzen . Schon das er-
Mteite wieder bei Vielen das kaum gewonnene Vertrauen
"" höchsten Grade , zumal die englischen Zeitungen immer
Micher wurden . Plötzlich kam wie ein Blitz aus heiterem

Hlwuiel die traurige Kunde von Mackenzie , daß noch eine
Mre Stelle erkrankt sei, die sich bisher der Untersuchung
""i°gm habe .

" Am MälaLsee .
Roman von H. Palmö -Paysen .

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" Md „Mädchmliebe " .)

(Fortsetzung.)

^ folgten unglückliche Tage . Ein dumpfer Druck
Me auf dem Gemüthe Aller .

« ,
^ Destra hatte um Stellvertretung in der Anstalt

«ob ' ^ diese auch erhalten , er beabsichtigte , kurze Zeit

^ MMächtigt seine persönlichen Angelegenheiten betreiben

dj, ,
" ?u können , vorher jedoch, ehe er seine Reise antrat ,

"
Ezich

^ ^ plante Augenoperation an Frau von Eiden zu

^ /^ shalb hatte der Landrath es vermieden , mit seiner
dosier , auch mit ihm eine Aussprache herbeizuführen . Man

ängstlich aus und trug aus zarter Rücksicht, dem
de«, ?

'
! Erregung und Sorge zu sparen , doppelt schwer an

o«d c.M ^ iegen gehaltenen Kammer . Die veränderte Stimmung
^ Ausweise im Hause des Landraths konnte den nächsten
Hz. st", Hellströms , ja selbst den unbefangenen Kinderaugen

uicht eutgehen , und was von jenen geahnt und kom-
^ hörte man in der einen oder anderen Weise

^ auSplauderuden Kindermund bestätigt . „ Anne
'i»l Ast!" ist nie mehr fröhlich , Tante Eigne "

, hieß es das
ii»d ost" 7" oder : „ Ich glaube , Onkel Erik und Margerita
«, ^

M wieder böse — Anne Margerita geht gar nicht meyr
. Anstalt und gar nicht mehr spazieren , weil sie traurig
° unmer allein sein will " — und dergleichen Redens -

" wehr .
^ »iis

^ dieser scheinbaren Vernachlässigung und der
i ks. entstehenden Vereinsamung flüchtigte sich der kleine,
kh

(iebebedürftige Knabe mehr als sonst an Signe 's

Mn «
^ war sogar beschlossen , da in der Familie des

^ kten
" " ter den Kindern eine Krankheit epidemisch auf -

^ äkau eine Zeit lang in Signe 's Haus überfiedeln
Heute , wo im Hause des LaudrathS die Augen -

Warum nun hat Mackenzie sich die deutschen Kollegen
vom Halse gehalten ? Warum zog er nicht früher schon noch
weitere berühmte Kollegen zur Berathung zu, da es jetzt doch hat
geschehen müssen ? ! Warum sucht er sich dadurch reinzuwafchen ,
daß er Virchow und andere deutsche Fachmänner verantwortlich
machen will ? Wir haben dafür nur die eine Antwort : er hat
frevelhaft leichtsinnig gehandelt und schwer hat er sich am Hause
der Hohenzollern und au dem deutschen Volke versündigt .

Unser Kronprinz .
Berlin , 18 . Nov . Die Untersuchung der eiterigen Ent¬

leerung ergab nach dem „ Bert . Tagebl .
" das Vorhandensein

des weichen Krebses . Alle unteren Gewebe , welche vorige
Woche entzündet waren , sind angegriffen und voller Krebszellen .
Der Korrespondent der „ Nat . - Ztg . " sprach gestern den Kron¬
prinzen , dessen Stimme verschleiert, während sein Aussehen
gesund und seine Stimme heiser war . Der Kronprinz sprach
seinen Dank für die unzähligen Liebesbeweise aus . (W . Z .)

Der Wiener „ Times " -Berichterstatter meldet , Mackenzie
habe den Arzt Mac Gregor aus dem Hospital in Glasgow
nach San Remo berufen , welcher eine neue Methode er¬
funden habe , die gegenüber dem Krebsleiden in gewissen Sta¬
dien wirksam sei. Mac Gregor soll nun den Kronprinzen
untersuchen .

Wenn Sir Moriell Mackenzie beim deutschen Volk und
bei seinen Fachgenosten noch etwas zu verlieren hatte , so ist
er , wie die „ Köln . Ztg . " schreibt, es los geworden durch die
eben bekannt werdenden Amßerungen gegenüber einem Bericht¬
erstatter des „ Newhork Hcrald " . Wie er sich erlaubt , über
die Mitglieder der kronpriazlichen Familie zu urtheileu , ist mit
unserm deutschen Gefühl von Takt schlechterdings nicht verein¬
bar ; mit dem Urtheil über seine Fachgenosien ist er gleich
schnell bei der Hand und in der Hauptsache erklärt er , daß
allerdings im Mai schon Tobold , Bergmann und Gerhardt
bestimmt auf Krebs diagnostizirt hätten , „ wenn aber Virchow
keinen Krebs fand und sie anderer Meinung waren , so war
es ihre Pflicht , damals förmlich zu protestiren und sich zurück¬
zuziehen . Statt dessen haben sie eingewilligt , daß es das Beste
sei , die Behandlung fortzusetzen . " Mit andern Worten : alle
Schuld trifft die deutschen Aerzte Tobold , Bergmann und
Gerhardt , weil sie die richtige Diagnose hatten , Virchow , weil
er die falsche hatte . Letzter» gegen den Verdacht zu verteidi¬
gen, er habe die Diagnose gemacht , die für die Kronprinzen¬
familie am angenehmsten gewähnt habe , hat Sir Moriell
wirklich die Taktlosigkeit . Daß er selber, zwischen die bestimm¬
ten Gutachten der drei Operateure und das völlig unentschiedene
Virchows gestellt, sich für letzteres entschied, ohne , wie es
scheint, eine eigene Meinung zu haben , bleibt unbesprochen .

operativ » vollzogen werden sollte und Ruhe dort geboten war ,
erwartete ste ihn .

Sie traf eben jetzt ihre letzten Vorbereitungen zu seinem
Empfang . Er sollte das Kinderzimmer ihres verstorbenen
Lieblings bewohnen , einen sonnigen Raum , der sich neben
ihrem Schlafgemache befand und seit dem Tode des Knaben
wie ein Heiligthum unangetastet geblieben war . Jedes
Stück stand und lag noch da wie ehedem . Alles glänzte in
Sauberkeit und Ordnung . Die Fenster Ware» weit geöffnet ,
ans dem Garten , der sich weit hinbreitete , strömte die son¬
nige , duslige Luft herein , und mit ihr tausend unvergeßliche
Erinnerungen .

Wie hatte Eigne hier hinausgeschaut auf ihren Liebling ,
wenn er sich auf dem Rasen tummelte , Schmetterlinge fing,
mit der Armbrust zielte und lachend seinen Ball zu ihr hin¬
auf warf . Abends saß sie gern an seinem Bette , plauderte
mit ihm , ließ ihn beten, und wenn er eingeschlummert , konnte
ste sich nicht müde sehen, an seinem lieben, edel geschnittenen
Gesichte , das die Locke» umrahmten , ähnlich wie sie Häkan 's
Stirn schmückten .

Der war zarter , feiner gebaut , doch ihrem Sohn so
ähnlich in seiner Wohlgestalt , vor Allem in seinem Denken
und Fühlen . O , wie liebte sie den Knaben deswegen ! Ihre
Augen schimmerten in Thräneu , als ste so leise ordnend im

Zimmer umherging , Thränen , die seit dem Tode ihres Kindes
nie versiegt , immer aber verborge » gehalten wurden . Hier
sah es ja Keiner , hier öffnete sich jene geheime Pforte ihres
Herzens , die das Gebiet verschloß , in dem der unvergessene
Schmerz wohnte , mit tausend th euren Erinnerungen , zu zart
und zu heilig , um davon zu reden , sie auf den lauten Markt
des Lebens tragen zu könne»? ' wo man der lebenslustigen
Eigne nicht anmerkte , wie tief ihr dies Weh im Herzen
schlummerte .

Jetzt tönten Rufe , Kinderschritte und Häkan 's leichte
Gestalt ward in der geöffneten Thür sichtbar . Eigne hatte
sich schnell die Thränen getrocknet , stutzte aber bei seinem
Anblick. WaS fehlte dem Knaben ? Die roth geweinten Augen ,

Der Korrespondent des „ N . W . Tagebl . " in San Remo
meldet , der Kronprinz habe geäußert : „ Im Jahre 1870 hätte
mich eine Kugel treffen können , wie jeden Andern . Für mich
ist meine jetzige Krankheit auch nicht anderes , als die Kugel ,
welche mich früher oder später treffen kann , wie Gott cs will ! "

Es unterliegt jetzt keinem Zweifel mehr , daß das Krebs¬
leiden des Kronprinzen weicher Krebs ist, jedenfalls die

gefährlichste Form .

Politische Rundschau .
L . Das große Ereigniß des Tages ist selbstverständlich

das Eintreffen des russische» Kaiserpaares in Berlin . Die
getroffenen Schutzvorrichtungen nimmt mau gar nicht gewahr .
Kaiser Wilhelm empfing und begrüßte den Zaren im Palais
der russischen Botschaft und verweilte bei ihm über eine halbe
Stunde . Um 112/4 Uhr erwiderte der Zar dem Kaiser seinen
Besuch . Er fuhr wieder im offenen Wagen und in Begleitung
des Generals v . Werder . Alexander III . steht sehr wohl aus .
Auch die Zarin empfing und erstattete mehrere Besuche . Be¬
merkenswerth ist die Aeußerung der „ Petersb . Ztg . " bezüglich
des Kaiserbesuches , die dahin geht, daß die öffentliche Meinung
sich jedenfalls in dem gemeinsamen Wunsche vereinen möchte,
die Kaiserbegegnung werde auch eine Spur auf den freund¬
schaftlichen politischen Wegen beider Völker hinterlafsen . Welche
vorsichtig verklausulirte Sprache . Nicht minder interessant ist
auch die Auffassung der „ Nw . Wr . " über das Verbot der
Lombardirung russischer Werthe seitens der Reichsbank , welche
diese Maßnahme sehr dankenswerth findet , da ste Rußland zur
finanziellen Selbstständigkeit zwinge . „Unsere Rsichsbank "

,
schreibt sie , „ giebt keinen Kopeke» auf die solidesten deutschen
Papiere . Ist dies den Zeitungsschreibern bekannt , die jetzt
über die Kränkung und Beleidigung unserer nationalen Ehre
einen solchen Lärm erheben ? Weshalb hat die deutsche Bank
unsere Papiere zur Lombardirung angenommen ? Nach ihren
Statuten fehlt ihr auch das Recht , andere ausländische Papiere
zu beleihen . Vor einigen Jahren baten wir , für die russische»
Papiere eine Ausnahme zu machen , und diese Gefälligkeit
wurde uns bewilligt : es war dies eine Gefälligkeit , auf die
wir uns jetzt nicht wie auf ein Recht berufen können ; es war
ein Privilegium . Dieses Privilegium hat man jetzt zurückge¬
nommen , nachdem man uns im Sommer d . I . hierüber auch
noch benachrichtigt hatte . " — Mit erdrückender Mehrheit hat
sich die französische Kammer für die gerichtliche Unter¬
suchung der Wilson '

schen Angelegenheit ausgesprochen ; aber
Papa Grevy hat nicht sein Wort erfüllt , in diesem Falle zu
demissioniren . In Paris herrscht in vielen Kreise» deshalb
große Erbitterung gegen ihn , die sich in lauten und leidenschaft¬
lichen Aufforderungen , Grevy zum Rücktritt auf alle Fälle zu

das zuckende, schluchzende Gesicht verrieth die größte Erregung ,
und jetzt breitete er die Arme aus und stürzte weinend a»
ihren Hals . Anfangs war kein Zusammenhang in seines
verwirrten Worten zu finden .

„ Es ist nicht wahr , Taute Eigne — es ist nicht wahr ,
was Karl sagt — bitte , sage, daß eS nicht wahr ist ! " rief
er ein über das andere Mal , ohne sich von ihr trösten lassen
zu wollen .

„ Habt Ihr Euch gestritten , Du und Karl ? Was soll
nicht wahr sein, mein lieber Junge ? " fragte Sigue liebevoll .

„ Daß ich kein Waisenkind bis , daß ich — " Schluchzen
erstickte seine Stimme — , „ daß ich keiucn Vater habe, wie
alle anderen Kinder in der Anstalt — daß ich keine liebe
Mutter habe — daß ich kein Waisenkind bin — daß ich ge¬
funden bin ! "

Eigne erschrak ernstlich .
„ Es ist sehr unverständig von Karl , Dir solch ' thörichte

Dinge vorzuschwatzen "
, sagte sie , „jedes Kind hat liebe Eltern

gehabt , und Du auch, mein geliebter Knabe . "

„ Und ich bin kein Findling , wie Karl sagt — ich bin
auch ein Waisenkind , nicht wahr , Tante Sigue ? "

Eigne strich ihm von seiner erhitzten Stirn die Haare
zurück uud sah ihm gerührt iw die feuchten Augen .

„ Du bist eiu Waisenkind , gewiß , mein lieber Knabe "
,

tröstete ste .
„ Und es ist nicht wahr , daß meine Mutter noch lebt

und nichts von mir wissen will ? "
Wieder begann er zu schluchzen.
„ Wenn Du ein Waisenkind bist, so ist Deine Mutter

todt "
, wich Eigne aus .
Häkaa nickte beruhigt . Es hatte seinem kleinen Herzen

so weh gethan , daß seine .Mutter gar nichts mehr von ihm
wissen wollte .

„ Und ich bin in England geboren ? Das steht auf einem
Zettel , sagt Karl .

"

(Fortsetzung folgt.)



veranlasse » , anSdriickt . Als Nachfolger werden in Frage ge¬
stellt : Sadi Carnot , Freycinet , Ferry , Floquet , Flourens , Gene¬
ral Ladmirault und Admiral Dompierre . — Die „ Pall Mall
Gazette * hat jetzt wieder etwas gefunden , was ihr die Popu¬
larität nach unten hin sichern muß ; sie wirft nämlich die Frage
auf , ob das Recht der Kömgin an dem Trafalg ar Square
auch juristisch nachweisbar und durchfechtbar sein werde , da
bekanntlich aus Volksmitteln die Kosten für die Löwen , die
Springbrunnen und die steinernen Einfassungen aufgebracht
worden wären . Der Schatzkauzler Gos chen warnte in einer
zu Manchester gehaltenen Ansprache vor einer zahlreichen libe¬
ralen Versammlung das englische Volk vor Ermüdung in dem
Kampfe gegen die irischen Gesetzesübertreter . Man habe sich
vor verhäugnißvollen Zugeständnissen zu hüten .

Deutsches Reich.
(:) Berlin , 19 . Nov . (Hof - und Personalnachrichteu .)

Se . Majestät der Kaiser erfreut sich des besten Wohlseins .
Gestern Nachmittag um 5 Uhr fand im Runden Saal des
königlichen Palais , aus Anlaß der Anwesenheit der russischen
Majestäten , ein größeres Gala -Diner statt . Um 11/2 Uhr be¬
suchte die Kaiserin von Rußland den greisen Monarchen mit
ihren Kindern und verweilte längere Zeit bei Hochdemselben .
Bei dem Gala -Diner hatte Kaiser Wilhelm zu seiner Rechten
die russische Kaiserin , zu seiner Linken den Kaiser Alexander .
Während des Diners erhob Kaiser Wilhelm das Glas und
trank dem russische» Kaiser mit einigen Worten zu . Die Musik
des Alexanderregiments intonirte die russische Nationalhymne ,
während sich die Gesellschaft erhob . Nach 6 Uhr wurde der
Kaffe servirt . Die Gesellschaft verließ um 6 ^/z Uhr das Palais .
Fürst Bismarck hatte bei Tafel seinen Platz unmittelbar nach
den höchsten Herrschaften . — Se . Königl . Hoh . Pr inz Hein¬
rich wird sich , dem Vernehmen nach , in den allernächstes
Tagen , wahrscheinlich sogar schon heute , von hier zu seinen
Eltern nach San Remo begeben. — Folgende militärische Er¬
nennungen haben stattgefunden . Der Großherzog von Meck¬
lenburg - Schwerin , Chef des Großherzoglich - Mecklenburgischm
Dragoner - Regiments Nr . 17 , ist zum Generallieuteuant be¬
fördert . Desgleichen wurden zu Generallicutcnants befördert
die Generalmajors v . Kretschmarin , Inspekteur der 2 . Land¬
wehrinspektion , unter Ernennung zum Kommandeur der 13 . Di¬
vision ; Lentze , Kommandeur der 19 . Infanterie -Brigade , unter
Ernennung zum Kommandeur der 16 . Division ; v . Arnim ,
beauftragt mit der Führung der 7 . Division , unter Ernennung
zum Kommandeur derselben ; v . Schüller , Inspekteur der 3 . Land¬
wehr - Inspektion ; v . Derenthal , Generalmajor und General
s 1a suits , beauftragt mit der Führung der 33 . Division ,
unter Ernennung zum Kommandeur derselben ; v . Körber , In¬
spekteur der 3 . Feld -Artillerie - Jnspektiou ; v. Wißmami , beauf¬
tragt mit der Führung der Großherzogl . Hessischen ( 25 .) Division .
Generallieutenant v . Winterfcld , Kommandeur der Garde - Ka -
vallerie -Division , wurde zum Gouverneur von Mainz ernannt ;
Generallieutenant und General L 1a suite Graf von Alten ,
Kommandeur der 16 . Division , wurde in gleicher Eigenschaft
zur Garde - Kavallerie - Division versetzt. Den Generalmajors
v . Radowitz , Kommandant von Altona , Streccius , Komman .
dant von Karlsruhe , v. Aweyden , Kommandant von Posen ,
ist der Charakter als Generallieutenant verliehen , General¬
major Lindeiner , gen . v . Wildau , Kommandeur der 7 . Infan¬
terie -Brigade , ist zum Inspekteur der 2 . Landwehr - Inspektion
ernannt worden .

— Die Polen find natürlich durch die Störung der
deutsch- russischen Beziehungen und die unbestimmten Gerüchte
über russische Rüstungen sehr aufgeregt . Sie glauben , daß der
Augenblick ihrer Unabhängigkeit vielleicht herannahen könnte .
Da in ihren Augen die russischen Rüstungen nur gegen Deutsch¬
land gerichtet sein können , so hat das in Paris erscheinende
Blatt „ Glas Polski " den Vorschlag gemacht, daß mir Rücksicht
auf den bevorstehenden Zusammenstoß zwischen Deutschland und
Rußland demnächst in der Schweiz ein Polentag zusammentrete ,
damit sich Delegirte der in Rußland , Deutschland , Oesterreich ,
Frankreich , Italien , England und Amerika lebenden Polen über
die gemeinsame Haltung aller Polen verständigen können . Die
Versammlung soll eine Repräsentanz Polens wählen und ein
Zentralbureau für diplomatische Angelegenheiten einsetzen.

— Eine Versammlung des Westfälischen Bauernvereins
erklärte sich für die Erhöhung der Getreidezölle .

— In einer Besprechung über die Altersversorgungsvor -
lage erklärte sich die „ Germania "

gegen den Reichszuschuß .
— Die Etatsstärke des deutschen Heeres für 1888/89

ist folgendermaßen festgestellt worden . Auf 19 294 Ossiziere
kommen 468 409 Mannschaften . Diese setzen sich zusammen
ans 55 503 Unteroffiziere », 848 Zahlmeisteraspiranten , 19 274
Spielleuten (nämlich 5515 Unteroffizieren und 13 758 Ge¬
meinen ) , 378 249 Gefreiten und Gemeinen , 3705 Lazareth -
gehilfen . Es kommen hinzu 1770 Militärärzte , 841 Zahl¬
meister , Stallmeister , Militär -Musikinspizienten , 516 Roßärzte ,
803 Büchsenmacher und Waffenmeister , 93 Sattler und 83091
Dienstpserde .

— Wie aus der Statistik de-r Zivilprozcfse eine Besserung
der wirthschaftlichen Lage in Deutschland seit dem Jahre 1881
zu ersehen ist , so läßt sich eine solche Besserung auch durch
eine Uebersicht über die Konkurse in Deutschland in den Jahren
1881 und 1885 Nachweisen. Während 1881 die Zahl der
anhängig gemachten Konkursverfahren 6222 und die der er-
öffneten Konkursverfahren 5 252 betrug , sind diese Zahlen 1885
auf 5728 bezw . 4627 gesunken , und zwar berechtigt gerade
der Umstand , daß dieses Sinken nicht mit einem Male , sondern
von Jahr zu Jahr allmälig erfolgt ist , zu dem Schluffe , daß
es durch eine wirkliche Besserung der wirthschaftlichen Lage,
nicht aber durch zufällige Umstände verursacht worden ist, und
zu der Hoffnung , daß auch in den Folgejahren eine weitere ,
gleich stetig fortschreitende Hebung der deutschen Wirthschafts -
verhältniffe erfolgt .

— Im Personalbestände des Reichstags sind seit dem
Schluffe der letzten Session nur wenige Veränderungen vvrge -
gangen . Die Session schloß mit 4 erledigten Mandaten : 8 .
Elsaß -Lothringen und 2 . Liegnitz waren offen durch den Tod
der Abgeordneten Kahle und Schmidt -Sagau , 7 . Merseburg
und 1 . Bromberg durch Mandatsniederlegung der Abgeordneten
Neubarth und v . Colmar Meyenburg . In der Zwischenzeit
wurde iw 8 . Elsaß -Lothringen Rechtsanwalt Petri (Elsässer )
gewählt ; im 2 . Liegnitz und 7 . Merseburg gingen die Mandate
von der deutschen Reichspartei au die Deutschfreisinnigen über

indem dort v . Forckenbeck und Rittergutsbesitzer Panse gewählt
wurden ; in 1 . Bromberg steht die Wahl noch ans . Durch
den Tod der Mandatsinhaber Gielen (Zentr .) und Falkenberg
(nat .-lib .) wurden die Mandate 3 . Aachen bezw. 2 . Bromberg
offen ; in 3 . Aachen wurde Bürgermeister Mooren (Zentrum )
am Sonnabend gewählt . — Gegenwärtig zählen danach die
Deutsch - Konservativen 77 , die deutsche Reichspartei 39 , Zentrum
101 , Polen 13 , Nationallibcrale 97 , Deutschfreisinnige 34,
Sozialdemokraten 11 ; bei keiner Fraktion 23 Mitglieder .

— Mit dem 1 . Januar k. I . tritt in Preußen die Zir¬
kularverfügung in Kraft , welche die Minister des Inner » , des
Kultus , des Handels und der Finanzen gemeinschaftlich hin¬
sichtlich der Kontra le anatomischer Museen und Schau¬
stellungen erlaffen haben . Von diesem Termine an ist bei
Ertheilung von Wandergewerbcscheiuen zu sogenannten ana¬
tomisch- pathologischen Museen , Panoptiken , Wachsfigurenkabi¬
netten u . dergl ., sowie bei der Ausdehnung solcher in anderen
Bundesstaaten ausgestellten Wandergewerbescheiue die Zurschau¬
stellung von Nachbildungen des menschlichen Zeugungs - , Ent -
wickelungs - resp . Geburtsprozesses und von Darstellungen dahin
gehöriger Krankheiten überhaupt auszuschließeu , sowie ferner
ausdrücklich darauf hiuzuweisen , daß die Vorführung finnen¬
reizender Nuditäten oder sonstiger das Schamgefühl verletzender
Objekte nicht gestattet ist . Gegenüber den im Wege des
stehenden Gewerbebetriebes zur Schau gestellten anatomisch¬
pathologischen Museen u . s . w . ist von Beginn des Kalender¬
jahres 1888 ab nach den vorher angegebenen Grundsätzen
ebenfalls zu verfahren und das Erforderliche durch eine jedes¬
mal an den betreffenden Unternehmer zu erlaffende ortspolizei¬
liche Verfügung besonders festzustelleu . Auf Schaustellungen ,
welche ihrer Zusammensetzung und Zweckbestimmung nach höhe¬
ren Interessen der Wissenschaft dienen , finden die vorstehenden
Anordnungen keine Anwendung .

— Von Montag ab wird wieder Tag und Nacht in der
Gewehrfabrik zu Spandau gearbeitet . Es werde« im Ganzen
wohl 1000 Mann eingestellt werden . Dasselbe wird aus Er¬
furt gemeldet .

Ausland .
Wien , 18 . Nov . Der Budgetausschuß der österreichi¬

schen Delegation erledigte den bosnischen Occupationskredit
unverändert .

Wien , 18 . Nov . Bezüglich der heutigen Kaiserbegeg¬
nung in Berlin wird hier der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß aus derselben eine Milderung der Beziehungen beider
Staaten sich ergeben werde, doch meint man , daß wenn der
Zweikarsertag von Berlin vorübergeht , ohne diese Hoffnung zu
erfüllen , dann umsomehr für den Frieden zu fürchten sei . Dem
Pester Lloyd wird zu dieser Angelegenheit gemeldet , daß um
das frühere Verhältniß Deutschlands zu Rußland wieder her¬
zustellen , vor Allem der Finanzminister Wyschnergradski be¬
seitigt werden und auch jene Zweideutigkeiten verschwinden
müßten , welche gewisse russische Minister und Diplomaten sich
zu Schulden kommen lassen, indem sie die kriegerischen Gelüste
der Franzosen in jeder Art ermuntern . — In Pest hat ein
dortiger Agent Namens Waldapfel , eine Zivilklage gegen den
Fürsten Ferdinand von Bulgarien respektive gegen den Grafen
Eugen Zichy auf Zahlung von 10 000 Gulden eingereicht als
Ersatz der Auslagen , die ihm auf seinen, für die Kandidatur
des Fürsten Ferdinand in Bulgarien unternommenen Agitations¬
reisen erwuchsen . Er glaubt , durch Briefe Zichy 's und des
Hosrathes Fleilchmann erweisen zu können , daß er von den
beiden Genannten zu diesen Agitationsrsisen wiederholt beauf¬
tragt wurde .

Wien , 18 . Nov . Die Königin von Dänemark ist zum
Besuche bei der Herzogin Thyra von Eumberland heute in
Penzing eingetroffen .

Paris , 18 . Nov . Im Parlament verlautet , Rouvier
habe zu verstehen gegebes , daß er auf keine Diskussion über
die Interpellation am Sonnabend eingehen werde .

Paris , 18 . November . Die „ Agence Havas " meldet :
Italien erklärte offiziell seinen Beitritt zur Suezkanalkonvmtion .

Stockholm , 17 . Nov . Der höchste Gerichtshof bestä¬
tigte die Entscheidung erster Instanz , durch welche die Stock¬
holmer Wahlen zum Reichstag kasflrt wurden . Die von der
Minorität gewählten , der Schutzzollpartei angehörenden Deputirten
treten somit in den Reichstag ein.

Newy 0 rk , 18 . Nov . Nachrichten aus Memphis zufolge
verbrannten 13 200 Ballen Baumwolle , wovon ei« großer
Theil zur Ausfuhr bestimmt war . Der Verlust wird auf
750000 Doll , geschätzt.

New York , 17 . Novbr . Most wurde wegen der auf¬
rührerischen Sprache in seiner Rede am Sonnabend verhaftet .

Kolonien .
— Nach den mit der letzten westafrikanischen Post ein¬

gegangenen Nachrichten find die Mitglieder der Deutschen
wissenschaftlichen Forschungsstativn im Kamerun¬
gebiet am 5 . v . Mts . in Groß -Batanga gelandet .

. AKKLme .
's Wilhelmshaven , 19 . Nov . (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) S . M . Schulgeschwader ist gestern in Neapel
eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 15 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt : Die Kapitänlieutenants Donner ,
Kohlbauer und Hirschberg sind zu Korvetten -Kapitäns , die Lieutenants
zur See Reincke, Frhr . v . Malapert -NeufvM , Pohl und v . Heeringen
sind zu Kapitänlieutenants , die Unterlieutenants zur See Matzes , Boßart
und Souchon sind zu Lieutenants zur See befördert . Dem Lieutmant
zur See Vanselow ist zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ein drei¬
monatlicher Nachurlaub nach Oesterreich-Ungarn rc . und dem Lieutenant
zur See Richter behufs Wiederherstellung der Gesundheit ein weiterer
sechsmonatlicher Urlaub nach Görbersdorf bewilligt . — Dem Kapitän zur
See v . Werner ist, unter Verleihung des Charakters als Kontre -Admiral ,
der nachgesuchte Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt . — Der
Unterlieutenant zur See Frhr . v. Hoverbeck gen . v . Schoenaich , und der
Seekadett Stavenhagen scheiden aus der Marme aus , gleichzeitig sind die¬
selben in der Armee , und zwar der p . Frhr . v . Hoverbeckgen . v. Schoenaich ,
als Sekondelieutenant , mit einem Patent vom 17 . April 1886 , bei dem
2. Garde -Dragoner -Regiment , und der p . Stavenhagen als Portepee¬
fähnrich , mit einem Patent vom 12 . April 1887 , bei dem Lauenbur¬
gischen Jäger -Bataillon Nr . 9 augestellt . Dem Unterlieutenant zur See
der Reserve des Seeofftzierskorps Schulten aus dem Bezirk des 1 . Ba¬
taillons (Wesel) , 5 . Westfälischen Landwehr -Regiments Nr . 53 , ist der
Abschied bewilligt . — Die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung nicht¬
preußischer Orden ist ertheilt : 1 . Generallieutenant v. Laprivi , Chef der
Admiralität , zur Anlegung des Großkreuzes des Bayerischen Militär -
Verdienstordens ; 2. Vize-Admiral Graf v . Monts , Chef der Marinc -

station der Nordsee , und Vize-Admiral v. Blanc , Chef der Marine«^
der Ostsee, des Großkreuzes des Bayerischen St . Michael -Verdimstord«,, .
3 . Kontre -Admiral Paschen , Vorstand des hydrographischen Am-'
der Admiralität , des Großkomthurkreuzes des Bayerischen K
Michael - Verdienstordens ; 4 . Kapitän zur See Dietert , Komm«»
dant S . M . Artillerieschulschiff „Mars "

, des Komthurkreuzes des
rischen St . Michael -Verdienstordens ; 5. Kapitänlieutenant Bar . v. NL
des Ritterkreuzes 1 . Klasse des Bayerischen St . Michael -Verdienstordwz .
6 . Hauptmann und Kompagnteches im Seebataillon Fähndrich >.1
Ritterkreuzes 2 . Klasse des Bayerischen Militär -Verdienstordens ;
tenant zur See Recke des Tückischen Medjidie -Ordens 4 . Klasse . —
Stabsarzt Dr . Groppe und Sekonde -Lieutenant im Seebataillon v. W »-»
sind vom Urlaub zurückgekehrt.

— DaS „ Marine -Verordnungsblatt " meldet amtlich ;
„ Nach Mittheilung deS Auswärtigen AwteS vom 12 . Ne>s
d . I . wird der Landeshauptmann der Neuguinea -Kompagch
v . Schleinitz demnächst einen längeren Urlaub antrete « und
soll an seiner Stelle der Geheime Oberpostrath Kraetke du
kommissarische Verwaltung des Postens übernehme » . Bis M
Eintreffen deS letzteren in Finschhafen ist der Graf Jo,chi„
v . Pfeil , welcher voraussichtlich im Dezbr . d . I . in Neuguiuk»
ankommen wird , Provisorisch zur Vertretung des LandeShaoz».
manns ermächtigt . "

Lokales .
— Wilhelmshaven , 19 . Novbr . Der evangelische Feld¬

propst der Armee hat angeordnet , daß in allen Militär - und
Marinegottesdiensten für Se . K . K . Hoheit den Kronprinz«

Sk

So

soll gebetet werden .
Wilhelmshaven , 19 . Novbr . Ihre Königl . Hoheit die

Frau Großherzogin von Oldenburg haben huldvollst geruht,
der hiesigen Herberge zur Heimath zur Schuldentilgung du
Summe von 100 Mark überweisen zu lassen.

sD Wilhelmshaven , 19 . Nov . (Kreistagsdeputirte .) Du
im vorigen Frühjahr durch das L00S ausgeschiedenen Mitgliedei
des Kreistages , die Herren Bürgermeister Oetken , RathSherr
Peper und Kaufmann Meppen find gestern in der gemein,
schaftlichen Sitzung beider städtischen Kollegien wiedergewiW
worden .

* Wilhelmshaven , 19 . Nov . Die Rekruten des 2.
Halbbataillons des See - Bataillons sind heute Vormittag i»
der hiesigen Garnisonkirche vereidigt worden .

- s- Wilhelmshaven , 19 . Nov . (Theater .) Die Benefiz .
Vorstellung „ Reif - Reiflingen " von G - von Moser für Hem
Gadiel erfreute sich eines guten Besuches und wurden dm
Benefizianten viele Kränze geworfen . Das Stück spielte sich
glatt und frisch ab , so daß es infolge dessen auch großen Bei¬
fall fand . Der schneidige, galante und doch im Herzen biedere
Lieutenant Reif v . Reiflingen fand in dem Benefizianten sei«
gute Vertretung , Herr Tannert gefiel als Kurt sehr , Hm
Dir . de Nolte wirkte wieder durch Spiel , Maske und Mmil
in bekannter trefflicher Weise , wie auch die übrigen Herren ihn
Schuldigkeit thaten . Die Damenrollen waren nicht mini«
gut besetzt . — Am Sonntag Nachmittag findet die zweit!
Kindervorstellung statt, wozu die Direktion Prinz Nachtigall
gewählt hat , und Abends geht „ Der Leiermauu und sein Pflege¬
kind " in Szene .

b Wilhelmshaven , 19 . Nov . (Musikschule .) Wie wi
dem Jnseratentheil dieser Nummer zu ersehen, wird der Griiu -
der und langjährige Leiter unserer Marinekapelle , Herr Musik¬
direktor Latanu Hierselbst, eine Musikschule gründen , die bei da

Beliebtheit und anerkannten Tüchtigkeit des genannten Her»

sich gewiß eines guten Fortganges zu erfreuen haben wird.
- s- Wilhelmshaven , 19 . Nov . ( Nachrichten für See¬

fahrer .) Das Feuerschiff „ Eider Galiot " ist am gestrig !«

Tage von seiner Station vertrieben .
: : : Wilhelmshaven, 19 . Rov . Heute Vormittag verun¬

glückte beim Bau der großen Kaserne ein Malergehilfe durch
Herabsturz , wobei er tödtliche Verwundungen davoutrug . D«

Verunglückte wurde per Tragkorb nach dem Krankenhause ge¬
bracht .

Wilhelmshaven, 19 . Novbr . (SubskriptionSball.)
Herr Hotelbefitzer W . Borsum macht bekannt , daß verschiede«»

anderer Bälle wegen der bereits aononcirte Subskriptiousm
auf vielseitiges Verlangen erst im Januar stattfinden wird ,

s P Wilhelmshaven , 19 . November . (Parkkonzert .) Dki

morgende Konzert im Park weist wiederum ein Programm mit

7 neuen Nummern auf . .
( !) Wilhelmshaven» 19 . Nov. (Generalversammlung ««^

Die Zimmerer , Tischler und Holzarbeiter Wilhelmshaven«,

Heppens und Umgegend halten morgen Sonntag den ^
d . M . Generalversammlung ab . Die Ortskrankenkassi
hiesigen Schuhmacher hat am Montag , de« 21 . ds . M« ',
Abends 8 Uhr Generalversammlung .

s: s Bant , 19 . November . (Kriegerverein .) Der Bau

Kriegerverein begeht am 26 . November , Abends 8 V2 Uhr ,
Kränzchen , wozu Einführungen gestattet find . ^

Aus der Umgegend und der MovirH
Norden» 16 . Nov. Wie dem „ Ostfr . C . " wltgtt«!

wird , hat sich die Dampfschiffs - Rhederei Norden zur ,
schaffuug eines neuen Dampfers entschlossen, der grüß««

^
bequemer eingerichtet als die beiden alten , der iw ««»

^
Sommer oft recht unangenehm fühlbaren Ueberfüllung
Schiffe Vorbeugen , und den gesteigerten Ansprüche"

Reisenden in jeder Hinficht genügen soll.
Elsfleth, 16 . Nov. Der seit etwa 3 Wochen v -M'll

Direktor des Elsfiether Hvlzkowptoirs Friedr . LuerS

gestern von hiesigen Fischern im Kanal als Leiche ge !

und heute Nachmittag ans hiesigem Kirchhofe beerdigt-

Hameln, 16 . Nov. Der bei der MühleN '-xploll ^
den Gebäuden rc. entstandene Schaden wird auf ^

Mk . geschätzt. H-roß .
Oldenburg. 18 . Nov. Se. Königl. Hohcck der ^ l,

Herzog haben geruht ; dem Oberschenk und K » w

Graf v . Wedel in Oldenburg die Erlaubniß zu e v

das von Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen - Alteuv

verliehene Großkreuz des Sächstsch - Erneslinischen H "
g )

anzunehmeu und anzulegen . ^ « ii
Bremen, 18 . Nov. In Bremen wird am 2o . '

einer Sersten ermann s - Prüfu n g begonnen w «
jst

Osnabrück . 18 . Okt . Oberbürgermeister Brü " ^ tha
endgiltig zum Direktor der Feuerversichermigsbam
gewählt und hat die Wahl argenommeu . Harris

Göttingen, 18 . Nov. Der Hofbesitzer Aug. V
Hausen aus dem benachbarten Obernjesa ist dieser ^ lcheS
Berlin gereist, um dort ein Mittel zu überreich«"-



FuSsage des H . gegen den Krebs sicher wirksam sei»

^ ist von dem Polizeipäsidenten v . Richthofen und von

Adjutanten des Kronprinzen , Major v . Kessel , empfangen

l^ en Letzterer hat das Mittel dankend entgegengenommen

der Versicherung, es umgehend dem hohen Patienten über -

ul zu wollen.
silldesheim , 16 . Nov . Vor mehreren Wochen wurde

MI daß 2 ältere Postsekretäre wegen Amts -

ile - h
'
eu in Untersuchung gezogen wurden . Heute

' können

iiuu jener Nachricht noch folgendes hinzufügen . Der

r ym ihnen, der in Hannover angestellt war , Vater von

jMben Kindern , hatte sich dadurch Einnahmen zu ver-

gesucht, daß er Porto » und Frankobeträge für Sen¬

at, und von Behörden , die nicht sogleich bezahlt ,

a^ rn kontirt wurden , höher buchte, wie zulässig war . Der -

M hatte inzwischen in den Flutheu der Leine seinem Leben

^ » jel gesetzt . Der andere , H in Gifhorn , Vater von
^

dern, hatte 100 Mk . unterschlagen und ist unter An -

von Milderungsgründen zu einer Eefäugnißstrafe von

/
"
He verurtheilt worden . — Und kaum ist dieses Urtheil

RiMen , so ist auch schon wiederum ein älterer Postsekretär ,

Wer von 4 Kindern , wegen Amtsvergehen verhaftet worden .

Ke soll Postanweisungen zurückbehalten und später in den

Mhr gesetzt haben und dergleichen mehr ._
"""

Landwirthschastliches .
/Die Durchschnittspreise der Düngemittel ) im Herbst 1887 , verglichen

loi ! 1886, stellen sich, wie Professor Wagner -Darmstadt in der Ztschr . für

« ik lwdwirthschastlichen Vereine im Grohherzogthum Hessen berichtet,

Ickwdermaßen:
^ 1 kg lösliche Phosphorsänre kostet:

1886
80 Pfg .
70 ..

1887
74 Pfg .
62 „
82 „
78

Ij« SOerphosphaten bis zu 12 °/o Phosphorsäure
I -iLoperPhosPhaten von 13— 20 °/g Phosphorsäure
I « Trperpbosphaten von 40 — 46 °/ <>Phosphorsäure

i wsgelchlossenem Pemguano (wasserlöslich) .
1 kg Phosphorsäure kostet:

n Wmasphosphatmehl . 22 „ 24 „

lii» Knochenmehl . 55 „ 52 „
l i» rohen gemahlenm Peruguauo . . . . 88 ,, 64 ,,
I l kg Stickstoff kostet:

» Msalveter .
'

. . . . . . . 158 „ 148 „
Idn schwefelsaurer! Ammoniak . . . . . 156 „ 148 „
li «,Knochenmehl . 138 „ 112 „
I m ^ geschlossenen Peruguano . 183 „ 162 „
Im rohen Peruguano . . . . , , . 148 „ 137 „
I I kg Kali kostet:
l « Woikalium ' . 38 „ 36 „
I w Kainit . 35 „ 38 „

Um über die Preiswürdigkeit eines Handelsdüngers ein Urtheil zu
I Dinnen, multiplizirt man den vom Fabrikanten garautirten Minimal -

IM des betreffenden Düngemittels an Phosphorsäure , Stickstoff und

j Ali mit vorstehenden Mittelpreiseu und vergleicht den so berechneten
"

h mit dem geforderten Preise . Für ein Superphosphat von etwa

86 °/o löslicher sPhosphorsäure würde sich demnach ein Mittelwerth von

10X62 Pfg . — 1240 Pfg . pro 100 LZ berechnen, und für ein« Dunger -

mischung z. B ., in welcher ein Minimalgehalt von etwa 8°/o löslicher

Phosphorsänre , 2°/o Stickstoff und 10 "/ » Kali garantirt ist , wurde sich der

folgende Werth pro 100 kn berechnen :
8 KZ lösliche Phosphorsäure L 62 Pfg . — Mk . 4,96 .

2 LZ Stickstoff S 148 Pfg . --- Mk. 2,96 .

10 KZ Kali ä 38 Pfg . ^ Mk . 3,60 .

Zusammen Mk . 11,52 .

Vergleicht man den so gefundenen Werth mit dem geforderten Preis

der Düngermischung , so findet man , ob das Düngemittel relativ preis¬

würdig ist oder nicht ; man findet , wie viel der Fakrikant an Mischungs¬

kosten berechnet und ob es eventuell vortheilhafter ist, sich das Super¬

phosphat , den Chtlisalpeter und das Kalisalz einzeln zu kaufen und selber

die Mischung vorzunehmen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 12 . bis 18 . November .

Geboren : ein Sohn : dem Werkstatts -Magazingehülfen F . Gehring ,
dem Arbeiter L . Kajdan ; eine Tochter : dem Heizer F . Groß , dem

Takler I . L . F . Philipp .
Aufgeboten : der Stubenmaler W . A . B . Petz und L. M . Stiebritz ,

Beide zu Poeßneck, der Kürschner E . L Meinhard und A . M . G . Kreye,

Beide zu Hamburg , der Losmann I . Pocka zu Kastaunen und E . Jo -

kuzies zu Tawe , der Handarbeiter I . A . F . W . Schneider und D . H .

Rechenbach, Beide zu Langensalza , der Weichenwärter D . Oltmanns und

G . M . G . Heimbach , Beide hier , der Matrose F . W . Weber und A .

K . Jtken , Beide hier .
Eheschließungen : der Schmid O . B . Ramm hier und die Wittwe

Hörmann , I . M . geb. Paul zu Oldenburg , der Magazingehülfe B . G .

Krohn und E . I . A . Teicke, Beide hier , der Arbeiter F . H . Riemer und

E . H . M . Collmann , Beide hier , der Schleusenarbeiter G . I . K . Rose

hier und W . L . H . Bening zu Neubremen .
Gestorben : Sohn des Schlossers F . Bartels , 6 M . 16 T . alt ,

Sohn des Werftsekretärs H . Ehr . E . Toltzmann , 10 I . 1 M . 22 T .

alt , Sohn des Schutzmanns F . Ehr . Schulz , 8 I . 4 M . 17 T . alt .

Kirchliche Nachrichten .
XXIV . n . Trin .

Als am Sonntag zum Gedächtnitz drr Verstorbenen .

Evangelische Militärgemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . — Hierauf Beichte und Abend¬

mahl für die Familien der Militärgemeinde . z
Mar . Stat . -Pfarrer , Goedel .

Katholische Militärgemeinde .

Fest Mariä -Opferuug . Hl . Messe und Predigt 8 Uhr .

Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^/z Uhr ; Text : Matth . 9 , 18 — 26 .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 20 . November , Vormittags 10 Uhr

Gottesdienst . C . Brunow , Pastor .

Bapttstengemernde .

Sonntag , den 20 . Nov . , Vormittags 10 Uhr und Nach¬

mittags 4 Uhr : Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr : Kinder - GotteSdienst .

Prediger Haese .

Marktpre
Wilhelmshaven (Roonstr .)

am 18 . Novbr . :
Neuheppens (

am 19 . Novbr . :

Rindfleisch pr . Pfd .
Kalbfleisch „ „
Schweinefleisch „
Karbonaden „
Hammelfleisch „
Keule „
Käse
Butter „
Hühnereier (20 Stück )
Enteneier „
Hasen pro Stück
Rehhühner „ „
Enten „ „
Enten wilde „ „
Krikenteu „ „
Gänse (fette) pr . P !d .
Hühner pro Stück
Küken „ „
Tauben (Paar )

Birnen , 5 Liter
Saure Aepfel 25 Liter
Süße Aepsel „ „
Kartoffeln , 25 Liter
Mohrrüben , 25 Liter
Blumenkohl , pro Kopf
Rothkohl „ „
Weißkohl „ 100 „
Wirsing „ „
Steckriwen 25 Liter
Honig pro Pfund
Hechte pr . Pfd .
Schellfische pr . Stück
Stint pr . Pfd .
Mettwurst pr . Pfd .

40 —50 Pf . ,
40 —50 „

00 „
^ "
4« „

40 - 50 Pf ..
35 „
50
60
40 „

1,00 - 1,20 „
1,40 - 1,50 M .

25 - 35
"

1,00 - 1,10 M .
1,40 - 1,50 „

2,00 - 3,50 „
60 Pf .

1,20 - 1,30 M .

2,00 - 3,50 I
60 Pf .

1,20 — 1,30 Mk .

0,60 „
1,20 - 1,50 „

- Pf -
60

0,60 —0,70
0,60

1,20 — 1,50 „
- Pf -
60

45 — 50 Pf . 25 Ltr . 2,00 Mk.

2,00 —4,00 Mk . ,. 2,00 - 3,00 „

2,00 - 2,50 Pf . .. 2,00 - 2,60 „
60 65 - 70 „
100 Pfg . 25 Ltr . 1,00 Mk .

15 - 30 15- 30 Pfg .
15 - 30 15 - 30 Pfg .
7—10 Mk . pro 100 Kopf 7— 10 Mk .

0,10 „
10 Pfg .

60 - 80 25 Ltr . 60 - 80 Pfg .
- Pfg - - ..

- Pfg - 20 - 40

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tagebl .

Berlin , IS . Nov . Noch am gestrigen Abend

erhielt der russische Botschafter in Berlin , Gras Schuwadow ,

den schwarzen Adlerorden . Der Kaiser Alexander bewies

sich gegen den Fürsten Bismarck bei der gestrigen Galata¬

fel Sicherst aufmerksam und trank ihm auch noch besonders

freundlich zu . Heute Vormittag konferirte Prinz Wilhelm

bereits längere Zeit mit dem Fürsten -Reichskanzler .

Bekanntmachung.
Montag , 21 . d. Ml

Vorm . 8 Uhr,
Mi» ans der hiesigen Kaiser !. B
40 Hausen

Brennholz
öffentlich meistbietend gegen baare Be¬
zahlung verkauft werden . Versamm¬
lung der Käufer bei Thor I der Werfl

Wilhelmshaven, 19 . Nov . 1887 .

Materialien -Magazin -Verwalt
der Kaiserlichen Werst .

Lnisvkisvke

Weine

auch bedeutend billiger . Probe -

Uannovvr .

Gesch . Erbsen ,
Ma Magdeb. Sauerkoh

und

kröne Schnittbohnen
HG billigst
Chr. Kellinghausen .

10 . Bauterstr . 10 .

Lanolin-

empfiehlt

IrüäioLö .
. Zum
bve Jan . bezw .

herrschaftliche

Zimmern zu vermiethen .
Oa . 950 Mark ercl . Abgaben .
^ R? " vni ) X . Ä . an die Exp .

8 librmptillnr -8rII.
Wegen Stattfindens verschiedener Bälle , welche binnen

t Kurzem zufammentreffen mit dem bereits annoncirten 8llK -

SvriV 'tivH .S-LsII , erfolgt auf vielseitigen Wunsch eine Ver¬

tagung desselben in den Monat Januar , welches mir er¬

laube, zur gesi . Kenntniß zu bringen .
Hochachtungsvoll

VV . RorsiLm .

Am Sonnabend , d 26 d M ,
Abends 8 Uhr ,

findet Lm Saale „ zum Mühlen -

garten " der

AbtimZ 'Kllll
statt , wozu ich alle weine früheren
Schüler , Schülerinnen und Freunde

hierdurch ergebenst einlade .

Frau L . Müller .

XL Der neue Tanzkursus
beginnt Anfangs Januar 1888 .

DO

Aaushaltungs -Kohte !
, Empfing eine Ladung

! bester schottischer Kohlen
^ und empfehle dieselben zum Preise von Mk. 36 frei vors Haus .

WM " Katzenkraut
und

M Spanischen Hopfen A
zum Einlegen frischer Herings

empfiehlt
Lux « l iillielt « .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine schöne Wohnung .

H . I . Hemme » ,
Königstraße , am Bahnhof .

i Heute erhielt ein « Schiffsladung

DW
" prirnrr

slslolüslbe .KMckMiiP -KMil
und empfehle dieselben pr . Last (4000 Pfund ) zu Mk . 36 frei vors HauS .

S . llp. Lupvr ,
Kopperhörn .

für einen anständigen jungen Mann .
Marktstraße 32 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine schöne Kellerwohnung »
passend für eine Gemüse - oder Milch¬
handlung . A . Bahr .Bier Fuder

bestes Heu
habe Montag , d . 8L . d . M . ,

Vormittags , zu verkaufen.
A . B a h r .

Zwei gut erhaltene

Ällder-Settstelten
werden zu kaufen gesucht .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Wer leiht einem gut situirtm
Mann , verheirathet , 266 — 250

Mk . gegen hohe Zinse » und dopp.
Sicherheit , aus kurze Dauer .

Offerten beliebe man unter L .
in d . Exp . d . Bl . niederzulegen .

Gutes Logis
für zwei junge Leute.

Verl . Gökerstr . 6, Seiteneing .Gesucht
zum 1 . Dezember ei « ordentliches
mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen.
Roonstraße S6 .

Ein freundkLöM
Grenzstr . 48 , oben.

Ein Mitbewohner
zu einer Stube und Schlafstube wird

gesucht. Börsenstr . 34 .

Entlaufe«
ein hellbraunes Mutterschaf mit

weißer Stirn und ledernem Halsband
mit Kurbel . I « Bürger ,

Neuheppens , Neuestr . 1.

Wohnungen .
4 Räume nebst Zubehör und

Wasserleitung zum 1 . Dezember oder

später zu vermiethen .
Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer auf sogleich
oder 1 . Dezbr . Mittelste . 12 .

Zwei junge Leute erhalten

L « K 1 8
bei M . Lüttich , Maurer ,

Karlstraße .

Zu vermiethen .
Die zur Zeit vom Herrn Kasernen -

Jnspektor Pantel bewohnte

Oberwohnung
ist zum I . Jan . 1888 zu vermiethen .

A . Bahr , Wilhelmstr . 2 .

0.
Verzeihung , ich war vergangenen

Sonntag leider verhindert ; bin aber

für morgenden Sonntag bestimmt

frei und bitte herzlich um einige
Zeilen . 2 . 100 Exp . d . Bl .

für einen jungen

AU
'

Marktsir . 1 .

llieli8kg
"

,
" '

-gzumino .
Heute Sonntag , den 2V . d -

Nachmittags 3 Uhr :

Entenauskegeln.
Vollzähliges Erscheinen der Mit -

glieder erwünscht .

SijMee 'r 7»iir-8sliii
Stoonstraße 6

Sonntag , 20 . November :

Oeffenüicher Ball .
Punkt 9 Uhr : Kuchen -Ber -

loosung - Jede Dame erhält

ein Loos gratis .
D . V.

Preise billigst gegen Lasse !
kiavk Auswärts geg. Nseknskme!

Dio

IiLwxö
Mnt Sesilllekirej

(destv retiolvumlainxe Ler
OvAenvarl )

ist : 1 . uuükertroüsu au I ^ uokt -

trskt ,
2 . voUktänäi ^ oLpioÄon »-

sioksr ,
3 . loiekt M dauäkakou ,
4 . sskr 8Liiksr imä Lnsssrst

äsnerknkt ^ SLrdeitvt .

„ LnItLoM ,

(II . Nvlvbs -pLlent 40337 )
nirk jsäsiri Rrmäkrsmisr

Askranokon , orsislt :
1 sokiis6d886 kksraus kok «

lEoktünnunov , äakor

2 . 50 °/o mokr lüvkt als äis ssit -
dsr A6brLuok1ioksoXvioL -

«Mväsr , ksi Klsiodsm
kstro1con8iurr ,

3 . vollstLoäiA ßfsraodloss V «r -

krsruarmx äs8 pstrols .

Osnvikrl - Vsrtriyb ksi :

6 . 8 . Dlnktzlmaim ,
Dmllvn .

/ibnvkmvr gssuekt .

Empfehle mich zum

Nähen, in sowie außer
dem Hause.

Marie FrerichS,
NmheppenS , Bismarckstr . «0.



. . I» W «!_ .
( ILnl8 «i-8r» r»I .)

Sonntag , d. 2V . November ,
Nachm . 31/2 Uhr :

Kinder - Vorstellung .
kriiir IlnIitjgsII .

Zaubcrmärchsn in 6 Bildern .
Abends 71/2 Uh, :

Der Lciermann und
sein Pflegekind.

Lebensbild in 4 Abthsilungsn und
einem Vorspiel :

Die Ailsmlldrm nach Amerika .
noooooooooon

sklänlieeisolcsno
y DlLKLl8 « lL H

^Ii6ä6r1l086Iltz
9 in bsstsr (jnalitLt . ^

^ HI . Kbilipson ^

^
<

- - »

,
ks » l » > j

^klW - Vtz

Kriiuz ihru
am SÄ November

Abends 8 ^ 2 Uhr beginnend .
'

Einführungen gestattet , TanzM
für Gäste 1 Mk .

Der Vorstand.

pstlk-
Kk8tkttll-Sl,1 Kk8laueklni .

Sonntag, 26 . November 1887 :

LN08 N 8 concmi
.

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf.
Hochachtungsvoll

4 . 4 . v . 8trom .

von

empfiehlt

feine Winter Paletots
zu billigsten Preisen .

MustK - Schule.

Krossts AusvM .
»

W. VLM

krßiss.
»

U

MlllölwsliLllö .
Ssuntag , d. so November 1887 :

Anstich liaii Aiillch. SMteabm 8
aus der weltberühmten

kranersi von Ondritzl Kbälma ^ vr
in Müncheu .

Stammabendbrod: e/eee .

Schiff „ Gesina Lucia " löscht vom Montag an im
neuen Hasen

l » 68tv

Bestellungen erbeten.

« . Milt « .
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hiesigen Platze ,

auf vielfach an mich ergangenes Ersuchen in meiner Wohnung ,
Augustenftratze S- eine

Unterricht wird ertheilt für Violine , Viola , Violoncello ,
Contrabaß , sowie auf sämmtlichen Blasinstrumenten und in
Theorie , als : Instrumentation , Arrangement und Komposition.

Anmeldungen nehme entgegen von Bormittags 10 bis
Mittags . 1 Uhr. I

Wilhelmshaven , im November 1887 .

O . I ^ atuiiu ,
Mnfik-Direktor.

Empfehlen ganz frisch , heute eintreffend :
I » . RLsin -Ss ^ iu pro Pfd . 1,20 Mk .
Is, . irvrasee -^ .1istvru ., geöffnet ins Haus , per Dutz.

1 Mk . 50 Pfg .
la . Isbbuüv Iiolst . Larvksn , pr . Pfd i Mk
la . La .tk -2a .nä6r pro Pfd . 60 Pfg .
I » . ^ U § vI -8oLe11ÜSvLs , ausgenommen , pr . Pfd . 30 Pf .

ferner :

Frische Rehrücken, Rehkeule«, Rehvlätter .
Zunge Hasen «uv Gänse.

^ Fk ^eifenvlud
Heute Sonnabend , 19 . -z.

präcise 8 Uhr ,
in der Wilhelmshaller

General -Versammlung
sowie

Anstich von einem Fästche»
AM " Freibier "WU

Sämmtliche Mitglieder werden dein,
gend ersucht , zu erscheine».

Der Altschmöker .

Montag Abend - 21 . Rov . e ,
nach der Gesangstunde :

Verkündigung des Artheils
des Preisrichter - Kollegium

^Sämmtliche aktive und pasß»
Mitglieder werden eingeladeu .

Der Borsitzende.

General-Versammlung
der

Orts -Krankenkasse
der

Lillmerel'. IlSlikIel ' u. üolrsiM
Wilhelmshavens ,

Keppens und Amgegend
am

Sonntag , Sen 2V . Rovbr .,
Nachm . 3 Uhr anfangeod ,

im Saal der Burg Hohenzoller«
Kages - Grdnung .

1 . Rechnungs - Ablage.
2 . Wahl der neu zu wählenden Vor¬

stands- Mitglieder .
3 . Wahl der Krankenbesucher .
4 . Verschiedenes .

Uni zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder ersucht

Der Vorstand .

Duroll äio 6edm!
Kinos

8 « Ir i» « 8
rvuräsn ükutk NorAsa 7^ 2 Hin
srkrkut

^VilükliirsUuvkQ , 19 . Ilov . 1881
Lorv .-Xaxt . von Hosen

uncl Irsir .

Hodes-Anzeige .
Es hat unserem Vater im Hiwwk!

gefalleu , meinen lieben Mann , de»

Werft -Sekretär a . D .

6arl MuetilioS
von feinen Leiden zu erlösen und ih»
in sein besseres Reich aufzunehuie» '

Die traur . Hinterbliebenen:
A . Münchhoff nebst Kindern .

Hodes-Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr starb nach

schweren Leiden meine liebe Frau

likne UMM
geb. Schmidt

im Alter von ca . 51 Jahren .
Dies zeigt allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannte » tiefbetrübt , u»

stilles Beileid bittend , au
Belsort , den 19 . Nvv . 1887 .

Der trauernde Gatte :
F . Hagenow nebst Kindern-

Die Beerdigung findet am MM '

woch , den 23 . d . Mts . . Nachm-

4 Uhr , vom Trauerhause , Olde
burgerstr . 1 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Mage zu Nr. 273 des „Wilhelmshavencr Tageblattes".
Sonntag , den SO . November 1887 .

Unser« Kronprinzen .
Wolken, die ihr südwärts eilet,

Nach Italiens heitern Gauen ,
Wo Alldeutschlands Liebling weilet,
Deutschlands Hoffnung und Vertrauen .

AuS der Heimath sollt ihr melden

Millionen warmer Grüße ,
Daß eS unser « kranken Helden
Seine Leidenszeit versüße !

Meldet ihm des Volkes Klagen ,
All' die Seufzer und Gebete ,
Womit eS in bangen Tagen
Heiß um seine Rettung flehte !

Sagt ihm : soviel Lieb ' und Treue

Müsse selbst das Schicksal lenken
Und genesen ihn aufs Neue ,
Stolz wie einst, uns wiederschenken!

Aas der Umgegend und der Provinz .
Hannover , 14 . Nov. Die Landessynode der Provinz

^eiwover verhandelte am 10 . ds . über den Entwurf eines

I Kirchmgcsetzes, betc . die Ordnung des Hauptgottesdieustes
! u, Sonn - und Festtagen . Abt Uhlhorn wies in seinem Be -
! licht über die Vorlage auf die jetzt bestehenden Verschiedenheiten
^

in, legte dis Nothwesdigkeit dar , mehr Gleichheit zu erzielen ,
nd beleuchtete den Entwurf iu seinen einzelnen Theilen , sowie

^ die Einwendungen , welche in den Verhandlungen der Bezirks -

synode gegen den ersten Entwurf erhoben worden sind . Die

Bemühung des Landeskouststoriums , bei der zweiten Ausar¬

beitung den verschiedenen Wünschen möglichst gerecht zu werden ,
eckunle er als eine dankenswerthe und von bestem Erfolg ge -
iriint! an, bezweifelte jedoch auch nicht, daß in der Laudes -

wde »och manche Bedenken zum Ausdruck kommen würde »,
und deshalb beantragt er , nur in eine Generaldebatte einzu -
Illten und dann die Vorlage einer Kommission mit 6 geistli¬
chen und 4 weltlichen Mitgliedern zu überweisen . Prof . Dr .
Winsinger- Göttingen sprach sich in ähnlicher Weise aus und
betonte besonders, daß er die Aneinanderreihung der einzelnen
Theile in der Vorbereitung auf die Predigt , wie von da bis

M Schluß als eine sehr glückliche und naturgemäße ansehe .
Auch die Verlegung des Gebetes an den Altar fand er ange »
mssm, und dem Bestreben , an Stelle der Fremdwörter deut¬
sche Benennungen zu setzen , wünschte er besten Erfolg , doch
dürfe dabei nicht so weit gegangen werden , daß man in Ge -
sahr laufe , weniger lebhafte oder richtige Vorstellungen zu
» ecken, wie z . B . bei Uebersetzung von „ Gloria " in „Gna -
dendanl' . Superintendent Münchmeyer - Bergen tadelte das
Bestreben , durch das Lied auf die Predigt vorzudereiten , wo¬
durch gewisser Maßen der Prediger der Gemeinde antworte ,
während die Gemeinde in dem Predigtnachliede durch Ausdruck
der erregten Andacht dem Prediger zu antworten habe .
Muer erllärte er sich gegen Verlegung eines jeden Gebetes
ua den Altar . Daß in der Schloßkirche zu Hannover ähnlich ,
me der Entwurf verlange , verfahren werde , sei ihm noch
mn Beweis , daß dies richtig und naturgemäß sei . Geh .
-ueg.-Nalh Brüel wandte sich besonders gegen den § 1 , wel¬
ch» die ganze oder teilweise Einführung der neuen Ordnung
d"n -wem Beschluß des Predigers und des Kirche . Vorstandes
Wngig macht und eine provisorische Einführung auf unbe¬
stimmte Zeit zuläßt . In Bezug auf diese Bestimmungen
Mengte auch Pastor Gunkel engere Grenzen . Für den
Prediger verlangte er mehr freien Spielraum in der Wahl
des Gebetes , damit nicht durch häufige Wiederholung
M Wirkung abgeschwächt werde'

. Dies sei auch im
Lnther 's . Allzu beengende Zeremoniellformeln

"»Men schädlich Abt Uhlhorn entgegnet ?, der Entwurf

ll
"
«

^ Zeremoniendienst nicht weiter aus , sondern
Vife nur mehr Einheit , und mehr , als diese erfordere , schränke
» neue Ordnung den Prediger nicht ein . Generalsuperinten -
» t Steinmetz - Stade sprach sich iw Ganzen zustiwmend zu

Entwürfe aus , empfahl aber u . A. der Kommission , für
'"

schärfere Unterscheidung zwischen sonntäglichem und fest -
Men ! Gottesdienst zu sargen . Bon mehreren Seiten wurde

N» > ThnUri eine Kürzung gewünscht . Ein Gottesdienst
^ eser Vorlage werde zu ausgedehnt . Superintendent

m Morialrath Düsterdiek fand es bedauerlich , daß die heutige
, ^ Eo » auch beim Gottesdienst die im Geschäfts - und Ge -

Be b ^
^ e" bekundete Hast vack baldiger Erledigung eines

dg.,
"" den Tag lege, meinte j - doch , diese Eigenheit

M ganz unberücksichtigt gelassen werden . Die Kom -

Kr ? "Ege daher einer Kürzung sich befleißigen . Gegen dis

^
" deform : „ Das ist der Leib u . s. w .

" statt „ Das ist der

« - datke selbst Münchmeyer nichts Wesent -
^ öuwenden . Nach einer dreistündigen Diskussion wurde

„
"" mg Uhlhorn 's zur Abstimmung gebracht und einstimmig

VolkslvirthschafE ches
Vid

^ Eissub . -Ztg ." berichtet : Auf einer Loko -

A
° der Lake Shore und Michigan Bahn ist eine nach

"Äii, Angabe eingerichtete elektrische Laterne in Gebrauch ,

liü> . ^ die mehr als einjährige Probe ganz außecordeut -

^ ^ ^ ' "denstellende Ergebnisse geliefert haben soll. Die

lidr
^ ist eine derartige , daß die Bahn vor der Lokomo-

j, - der Länge einer englischen Meile erleuchtet ist und

"Mo
" der Lokomotive aus alle Signale an den Sig -

">>k deutlich sehen und auch die Farben derselben genau
ft Tage unterscheiden kann . Auch bei Schneegestöber

Körung nicht eintreten können , weil das vordere

tzch
^ " Laterne vom Lichte so warm erhalten wird , daß der

i'Uoun
""schmilzt . Der ^ .genannte Erfinder , welcher zur Er -

Wlihb
des Lichtes Zeinen auf der Lokomotive angebrachten

»Li ,
Motor benutzt , glaubt nach den vielen Versuchen

Schwierigkeiten , die sich der Anwendung des

Kbe» . . entgegengestellt hatten , ganz beseitigt zu
und die Frage als genügend gelöst betrachte» zu können .

Posen , 17 . Novbr . Aus Petersburg vom 16 . wird

gemeldet , daß der Staatsrath am 13 . Dezember die Zoll -

tariferhöhungeu endgültig erledigen werde, dieselbe» komme»

auf telegraphischem Wege sofort zur Ausführung .
Bremen , 16 . Nov . Für die Stadt La Plata in

Südamerika wurde unter einer Anzahl anderer , namentlich eng¬
lischer Bewerber der hiesige Fabrikant Herr Karl Francke mit

der Lieferung von 1000 Stück gußeiserner Straßsnkandelaber
nebst Laternen für Gasbeleuchtung beauftragt , wozu die

Zeichnungen und Modelle durch das bremische Gewerbemuseum

angefertigt wurden . Eine weitere Lieferung von über lbOO

Stück gleicher Kandelaber steht in Aussicht .

Kunst und Wissenschaft .
Anläßlich des hundertjährigen Todestages des Komponisten

Christoph Willibald von Gluck schreibt die „ Wiener

Abendpost " : Am 15 . November d . I . vollendet sich ein Jahr¬

hundert , daß der Begründer des musikalischen Dramas ,

Christoph Willibald Ritter von Gluck, zu Wim aus dem Leben

schied . Er wurde zu Weideswang am 2 . Juli 1714 als Sohn
eines Försters geboren und verlebte seine ersten Jugendjahre in

Böhmen , wo sein Vater eine Bedienstung gesunden hatte .

Trotz ihrer beschränkten Mittel wendeten Gluck's Eltern Alles

auf , ihrem Sohne eine Lebensstellung zu schaffe» , und ließen

ihn das Gymnasium zu Kowotau besuchen, woselbst er auch
den ersten Unterricht im Klavier - und Orgelspiel erhielt . Nach

absolvirtem Gymnasium ging der junge Gluck (1732 ) nach

Prag , um philosophische Studien zu betreiben , mußte diese

letzteren aber bald aufgeben und , um sein Leben zu fristen ,
Unterricht in den Gymnasial - Gegenständen und in der Musik

ertheilen . Bald widmete sich Gluck ausschließlich der Musik
und , Dank der Unterstützung des Fürsten Lobkowitz, in dessen

Diensten sein Vater stand , konnte er 1736 nach Wien reisen ,
woselbst er Freunde , wie Caldara , Joh . Jos . Fux , G . Porfile
und die Gebrüder Conti erwarb . Seinen größten Gönner

fand Gluck in dem Fürsten Melzi , welcher den jungen Künstler

nach Mailand und auf seine Villa am Cowo -See nahm und

ihn durch den Tonsetzer Giovanni Samartini ausbilden ließ .

Nach vierjährigem eifrigen Studium ging Gluck an die Kom¬

position seiner ersten Oper .

Gerichtssaal .
Leipzig , 17 . Nov . Vom Reichsgericht wurde aus

Rsvisionsantrag des Staatsanwalts ein Erkenntniß des Land -

gerichts von Saargemünd vom 12 . August d . I . aufgehoben ,
durch welches drei junge Leute wegen Absingens der Marseillaise

auf Grund des französischen Gesetzes wegen aufrührerischer

Rufe verurlheilt worden waren . Der Staatsanwalt hatte

geltend gemacht , daß jenes Gesetz veraltet wäre .
— Der Mordprozeß Ziethen - Wilhelm gelangt , wie der

„ Berk . Ztg . " geschrieben wird , in der am 5 . Dez . beginnen¬
den Schwurgerichtssessisn in Elberfeld zur Verhandlung .

— Die Verleitung zum Eintritt in eine Versiche¬
rungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit durch die

vom Vorstande gemachten falschen Angaben hinsichtlich der

Bewährung des Betriebs und der Finanzlage der Gesellschaft

resp . durch Verschweigung der üblen , wesentliche Nachschüsss
Seitens der Mitglieder erfordernden Finanzlage — berechtigt

nach einem Uctheil des Reichsgerichts , I . Zivilsenats , vom

21 . Sept . d . I . , die zum Beitritt verleiteten Mitglieder zur
Anfechtung des Bsitrittsvertrags wegen Betrugs .

Vermischtes .
— (Ungelöste Aufgaben .) Eine kluge Prinzessin wurde

von einem beschränkten, aber sehr mächtigen König geliebt
und schenkte seinen Werbungen kein Gehör . Als er immer

dringender und infolge dessen lästiger wurde , beschloß sie , ihn

für immer aus ihrer Nähe zu entfernen . Dies mußte jedoch
mit Güte geschehen , denn die Feindschaft des starken Nach -

barn wollte die Prinzessin ihrem Lande nicht zuzichen . So

sprach sie denn eiues Tages zu ihm : „ Deine Treue hat

mich gerührt , und ich will sie belohnen . Du sollst mein

Gemahl werden , wofern es Dir gelingt , die Aufgabe zu lösen,
welche ich Dir stellen will . " Der König rief : „ Nenne sie,
wenn es im Bereiche menschlicher Kraft liegt , so werde ich

ste erfüllen . "
„ Ziehe hin "

, erwiderte die Prinzessin , „ und

suche mir die drei folgenden Dinge ausfindig zu machen : „ Ein

Vorurtheil , das durch Vernunft besiegt wurde . "
„ Eine

Thor heit , die so groß ist, daß noch kein Mensch ste be¬

gangen . " „ Eine Lästerung , so schamlos , daß sie keine

Zunge findet , um sie zu wiederholen . " Der König lachte
und gab Befehl , die Hochzeitsfeier zu bereiten , denn er meinte ,
in wenigen Tagen schon seine Braut heimzuführen . Dann

begab er sich auf die Reise . Dies geschah vor tausend Jahren
und bis heute ist er noch nicht zurückgekommeu.

— Die Stadt Essen in Westfalen trifft Vorbereitungen ,
ihre Straßen elektrisch zu beleuchten . Elberfeld ist bereits

vorangegangen und Lübeck folgt als zweite Stadt in Deutsch¬
land , welche von Stadtwegen elektrische Beleuchtung einsührt ,

nach . Am 15 . ds . , Abends , wurde die erste wohlgelungene
Probe gemacht .

— Trost für die Kahlköpfe . Für die Kahlköpfe kommt

eine frohe Botschaft aus New - Uork . Ein dortiger Arzt hat
die Kahlköpfigkeit für das Endergebniß der menschliche» Ent¬

wickelung erklärt ; der zukünftige vollkommene und fast ideale

Mensch werde vollständig kahl sein und den Haarüberrest ,
der ihm von seiner thierischen Abstammung geblieben, völlig
verlieren . Und zwar werde diese Kahlheit ihn keineswegs

verunstalten , sondern im Gegentheil ihn in den Augen der

gleichfalls kahlen Damen heben. Leider bedeutet die Erreichung

dieses idealen zvpflosen Zustandes selbstverständlich das Todes¬

geläute der Koiffeurzunft ; ste wird das Opfer aus dem Altar

der menschlichen Vollkommenheit .
— (Erkannt .) Ein in Geldverlegenheiten befindlicher

Studio schreibt an seinen Vater : „ Lieder Vater ! Du kennst
meine langjährige Vorliebe für alte Münzen . Ich habe Ge¬

legenheit , mir eine mindestens das Doppelte werthe alte Münz¬

sammlung für 300 Mk . zu erwerben . Schicke mir diese Summe ! "

— Antwort : „ Lieber Sohn ! Die 300 Mk . zur Münzsammlung
kann ich Dir nicht senden, denn 1 . Habs ich sie nicht, 2 . kommt

es mir , wenn Du Dir eine Münzsammlung anschaffe» willst ,

gerade so vor , als ob sich unser Mops eine Wurstsammluog

anschaffen wollte . Dein Vater . "

— (Arbeiterwohnungsn .) Zur Erbauung von Arbeit r -

häusern in Herne i . W . und Umgegend hat sich ein auf dem

Prinzip der Selbsthilfe beruhender Bauverein konstituirt . Jeder

unbescholtene Bürger kann ausgenommen werden , wenn er sich

verpflichtet , durch monatliche Zahlungen von 2 Mk . beim

Verein einen Antheil von 150 Mk zu erwerben ; es ist gestattet ,
bis zu 10 solcher Antheile zu zeichnen, wobei die monatlichen

Raten sich entsprechend erhöhen . Die Spargelder werden ver¬

zinst , auch beim Austritt oder Tod der Mitglieder zurückgezahlt .

Wenn ein Haus fertiggestellt ist , wird durch das Loos unter

den Berechtigten entschieden, wer es zur Miethe oder als

Eigenthum gegen allmähliche Abzahlung des Kostenpreises

erhält . Der Verein wird von einem Vorstands von fünf Mit¬

gliedern geleitet und hat die Rechte einer eingetragenen Ge¬

nossenschaft.
— Aus Oesterreich -Ungarn sind in Rom 5 Waggon -

ladnngen Jubiläumsgeschenke für den Papst ein¬

getroffen .
Dortmund , 14 . Nov . Um 9 Uhr fand eineWetter -

explosiou auf der Zeche Gneiseuau statt . Bis jetzt ist bekannt ,

daß 12 Personen todt und mehrere verletzt sind .

— Wie man aus Leipzig meldet , antworteten sämmt -

liche Aufsichtsräche aus die schriftliche Aufforderung der

Gläubiger der Diskontobank , daß sie dm Ersatz

des den Aktionären und Gläubigern zugefügten Schadens

verweigern .
Florenz , 14 . Nov . Heute Morgen wurde hier in

der Richtung von Norden nach Süden eiue kurze , aber starke

Erderschütterung wahrgenvmmm . -

Rom , 17 . Nov . Heute Morgen 8 Uhr 55 Min .

wurden in Zafferana am Aetna innerhalb einer Minute zwei

heftige Erdstöße mit wellenförmiger Bewegung verspürt , welche

keinen Schaden verursachten .

Richrath bei Solingen , 13 . Nov . (Flüchtig .) Der

Kaffenführer des hiesigen Spar - und Daclehnskaffenvereins ,

ein bis jetzt allgemein geachteter Hauptlehrer an der Volks¬

schule, ist flüchtig geworden . In der Kasse fehlen 30000 Mk .

Zürich , 14 . Nov Die Lage der Stadt Zug ist noch

immer recht bedrohlich . Während seit der großen Katastrophe

bisher nur an einzelnen Punkten Senkungen von wenigen Zen¬

timetern wahrgenommen wurden , senkte sich , wie man der

„ V . Ztg . " schreibt , vor einigen Tagen ein Thril der Vorstadt

plötzlich um einen Fuß .
— (Kürzlich erhielt ein ostfriesischer Weinhändler ) von

einem Hotelier aus Bordeaux ein Antwortschreiben unter

folgender Adresse: „ An den Einjährig -Freiwillgen im Ost¬

friesischen Jnfanterie -Regrmcnt Nr . 78 Herrn A . . . . ,

Hierselbst , Ost - Prmßlarid , Der Absender

muß wohl dis richtige Adresse verlegt , aber in dem Schrsib -

pult , welches Herr A . . . . während seines letzten Aufent¬

haltes in dem Hotel zu Bordeaux benutzte, ein altes Couvert

mit obiger Adresse vorgefunden haben , das noch aus der

Militärdienstzeit des Adressaten stammt . Die Bezeichnung

„ Hierselbst " hat der französische Gastmirth jedenfalls für die

einer Stadt gehalten und zur näheren Bezeichnung deS

Bestimmungsortes dann noch fälschlich „ Ost -Preußland "

statt „ Ost -Friesland " hinzugefügr . Der Brief » änderte

zunächst zu dem angegebene » Truppentheile , welcher ihn an

den ihm wohlbekannten Weiuhändler der Garnison Emden

weiterbeförderte .
Berlin , 15 . Novbr . Infolge eingetroffeuer Meldung

aus Petersburg verlassen die Handelsschiffe daselbst den Hafen ,

da Frost eingetreteu ist.
Berlin , 14 . Nov . Eine Dame , die später als eine

hier im Hotel l ' Enrope abgestiegene Frau Gutsbesitzer Sch .

festgestellt wurde , erregte gestern Vormittag vor dem kaiserlichen

Palais dadurch einen größeren Menschenauflaüs , daß sie unter

dem Vorgeben , den Kaiser sprechen zu müssen, in das Palais

einzudringen versuchte. Den Sicherheitsbeamten erklärte sie

unter heftigen G -berden und wirren Reden , vom Kaisev rine

Bestätigung haben zu ^wollen , daß sie nicht die Tochter des

Bauern Hüber sei . Da sie iu Güte nicht zu entfernen war ,

so erfolgte die Sistirmig der Geisteskranke « zur Wache des

zweiten Polizeireviers . Von dort wurde die Kranke , die seit

Jahren von ihrem Manne verlassen ist, nach der neuen Cha -

ritee gebracht .

Preis -Räthsel .
Wenn die erste Silbe liegt.
Man sich aus der zweiten dicht .
Wenn das Ganze neckend fliegt,
Bückst den Kops Du oft zu spät .
Wenn es aus dem Baum sich wiegt
Welt im Frühlingsschmucke steht .

Auflösung des Preis -RäthselS in Rr. SSL :
lies Land — Liefland .

Es ging nur 1 richtige Lösung ein .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . Ätzt) :
Feder .

Es gingen 17 richtige Auflösungen ein . Die Prämie erhielt
Amalie Streich .

Daß , namentlich vor dem Schlafengehen ,
nach stärkerem Biergenuß der

von Vr NLvck . 8oIir8ii »l »xvN8 überall so allgemein
genossen wird , beruht , auf der vorzüglichen Wirkung mehrerer
in diesem Liqueur enthaltenen Ingredienzien , welche die nach

starkem Biergenuß im Mageninhalt häufig eintretende abnorme

Zersetzung der Speisen zu verhindern imstande sind.



Verkauf .
Für Rechnung Dessen , den es

angeht , werde ich am

Montaa ,
den 21 . d . Mts ., Nachm.

2 Uhr anfangend ,
im Sachtjen 'schen Wirthshause
hisrselbst

4 neue SophaS , 2 dcko Sopha -
tische, 1 neuen Kleiderschrank , 2
neue Wäscheschränke , 2 Regula¬
teure , 2 große Spiegel , 2 kleinere
dito , 2 Waschtische , 2 Kommoden ,
2 Bettstellen mit Matratzen , 1
Kinderwagen , 4 Holzkoffer , diverse
Schultaschen und Tornister , meh¬
rere Figuren und ein vollständiges
Bett sowie andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend aus übliche
Zahlungsfrist verkaufen .

Heppens , 11 . Nov . 1887 .

H . Reirrers .
Auf obiger Auction kommen noch

ferner zum Verkauf :
2 gebrauchte Nähmaschin - n und
zwar eine mit Hand - und eine
mit Fußbetrieb . D . O .

Weste u. billigste Bezugsquelle !

» SS

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . pr . Pfd .
bessere Sorte , 1,20 „ „
Halbdamien „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
reine Daunen nur 2,50 „ „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5
pCt . Rabatt . Inletts zu einem gro¬
ßen Bett , Decke, Kiffen , Unterbett u .
Pfühl garaniirt federdicht , fertig ge¬

näht , nur 14 Mk .

I. . tiedemsnn ,
Bismarckstr. 46 (Kopperhörn ) ,
empfiehlt sich zum Rind - und
Schweineschlachten , sowie zum
Anfertigen aller Wurstsorten in sau >

berstsr Ausführung .

Das bedeutende

keitkedern bsger
Unrrz ^ Unn »

in Altona bei Kambmg
Versender zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfund )

gute neue
Wettfeder« für 6V Pf. d . Pfd, ,
vorzügl. gute Sorte 1,25 Pf .
pr. Kalbdannen nur 1,60 Pf.
pr. Hanzdaunen nur 2,50 Pf.

Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5"/g
Rabatt . — Umtausch gestattet .

Wrirna Inkettstoff doppelt-
breit zu einem großen Bett ,
(Decke , Unterbett , Kiffen u . Pfühl )
zusammen für «m 11 Wk .

LllWllsMlM
in den neuesten Faeons , sowie in allen
Grützen empfehle zu billigen Preisen .

ioksnn locken ,
Roonftr . 10S . Rothes Schlotz.

Fortwährend
trockene

LinäsäLrviö
bei

<7.
Heppens .

Leinen , Drell , Zaquard
u Damast re , Anfertigung
sümmtlicher Wäscheartikel ,
Monogramm - Stickerei re
zu billigsten Preisen bei

F . Lvvru , Bant , Adolfstr . 24 .

Zu vermiethen
ein Zimmer für einen einzelnen
jungen Man » .

Reuestraße 11 .

Durch außerordentlich billigen Abschluß sind wir in
dieser Saison in der angenehmen Zage, unsere

ksmllss - lMll fluckteonZSlven
I noch bedeutend billiger wie sonst liefern zu können .
Die Preise sind so billig gestellt , daß sich das mit mancherlei !
Unannehmlichkeiten und Risiko des Verderbens verknüpfte
Selbsteinkochen der Gemüse rc . bedeutend theurer stellt.

! Die Qualität der Conserven ist vorzüglich und garantiren jwir für Haltbarkeit jeder Dose .
Wir empfehlen unter Anderen :

4-Pfd .-Dose . 2-Pfd .-Dose . I -Pfd .-Dose . V-Md .-Dose . !
Erbsen I » . 2,50 1,50 0,85 0,50

.. II » . 1,50 0,90 0,60 —
Grüne Bohnen —r 1,50 - - -
Brechbohnen 1,20 0,70 0,45 —
Wachsvohnen 1,20 0,70 0,45 —
Schnittbohnen 1,20 0,70 0,45 —
Carotten 1,20 0,70 —
Dicke Bohnen I» ' - 1,30 0,75 —
Gemischtes Gemüse 2,60 1,30 0,80 —
Champignons 2,80 1 . 40 0,80 0,60

V 4- Pfd . - Dose 0,45
Stangmspargel I » 3 . 20 1,80 1,00 —

»f HÄ . MO - -
Brechspargel — 1,50 0,80 —

1/r Dose . 1/2 Dose.
^Mirabellen 1,40 0,80

Erdbeeren 1,70 1 .00
Reineclauden 1,50 0,80

Bei Abnahme von
Messen , Wiederverkäufer ,

größeren Posten , speciell
Hoteliers , Restaurateure

geben dem Betrage entsprechenden Rabatt .

Empfehle :

bei Abnahme von ganzen Broden
st Pfd . 30 Pfg . .

Is ».
'WÄrLelTU .okSL ', bei Abnahme von ganzen Kisten st
100 Pfd . st Pfd . 30 Pfg .,

Is » § SHL. bei Abnahme von ganzen Säcken
st 2Y0 Pfd . L Pfd . 30 Pfg .

Wilhelmshaven und Bel fort »

Große Gewinne ohne Risiko.
! Francs 600,000 .»d 300,000
die Haupttreffer bei den alle zwei Monat — jährlich sechs¬
mal — stattfindenden Ziehungen der türkischen Staatseifen
bahn Prämien -Obligationen . Nebentreffer Fr . 60,000, >
25,000 , 20,000 rc . Jedes LooS wird planmäßig mit mindestens
Frs . 400 gezogen ; also keine Niets « . Da die Gewinne in
Frankfurt a . M . mit 58 "/g ausgezahlt werden , erhält man für den
höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis Mk . 185 ^
ohne weiteren Abzug .

Haupttreffer bei nächster Ziehung am I . Dezbr . I
Frs . 6 « « ,« 0V .

Abgestcmpelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind ,
offerire ich zu Mk . 45 das Stück gegen Baar oder Nachnahme .
Um die Theilnohme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen !
Monatsraten ( Abzahlung ) und eine Anzahlung von
M . 5 . — , mit sofortigem Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach

! jeder Ziehung . Ziehrmgspläne gratis . Gefälligen Aufträgen sehe !
ich bcud entgegen .

vpp «i»Lviu » , Frankfurt a M .

Empfehle

Fatz- " . Flaschenbier .
Lagerbier aus der Brauerei

von W . Aetköter , 33 Fl . 3 Mk . ,
Dortmunder Bier , Actien
brauerei , 20 Flasche » 3 Mk . , Gr -
langer Bier von Kranz Erich
in Erlangen , 20 Flaschen 3 Mk
Harzer Königsbrunneu aus
Goslar , sowie Selterwasser aus
eigener Fabrik .

Eil. Hi »ckvlin » ni » .

Zn vermiethen
in der Nähe der Kasernen per 1 .
Januar 1888 Wohnungen zu
200 , 240 und 300 Mk .

Carl Schneider ,
Altendeichsweg .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L . Danvn , Kopperhörn .

Eins bedeutende , leistungsfähige
Wurst - « i d

Fleischwaaren-Fabrik
in Westfalen sucht für ihre vor¬
züglichen Fabrikats größere regel¬
mäßige Abnehmer . Tüchtige
Agenten gesucht .

Gefl . Anfragen unter 8 . SVV
befördert die Exp . d . Bl .

Die bisher von Herrn Ingenieur
Jonke innegehabte

herrschaftliche

ohnung
mit allen Bequemlichkeiten ist auf
sofort oder später zu vermiethen .

X . Zorrittlum .
HekII- mll Hilrmge

halte bei Bedarf bestens empfohlen .
losl L VS » » .

k/lkdiomsl - lokaler
(nntor xormnn . (8obnt2-Ll»rk6 .)

Oontrolo von Dr.
6 . LlsoboS ,L orlin ) vom

^VsinborZs - Lo-
sit^sr

Hon . 8tsln
in

kndö - Lvn ^ e
bol PoLazr

Karantirt roiv ,
»1s vorstiAiobos
Ltärirnn^swittol
bsi nllon Xrunir-
boiton orvpkobloo ,

vorkunkon 2N
Ln ^ ros - krsissn

Vekn . vinZLS ,
IMHoIinsttuvon .

Bettfedern das Pfund zu
60 Pfg . ; Mk . 1 ; M . 1,30 .

Halbdaunen das Pfund zu
M . 1 . 60 ; M . 2 .00 ; M .
2 .40

Steine Daunen das Pfund
zu M , 2 .50 ; M . 3 .25 ;
M . 4 .25

ssimntlioli slsiidlm II. MHIIM neu,
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme nicht unter 10 Pfund

das Bettfedern -Lager

«sueliMlitzim & Oo .
Vlotho a. d. Weser .

Nicht gefallende Maaren nehmen
zurück. Bei Abnahme von 50
Pfund 5 pCt . Rabatt .
Jnlet garantirt federdicht zum
vollkommen großen Oberbett ,
Unterbett , Kiffen und Pfühl für
14 M .

U vrxin » » » ' »

ük!5 -fIikM' 8cMI -»
von Bergmann L Co . , Berlin

u . Frankfurt a . M .
Allein echtes, erstes und ältestes

Fabrikat in Deutschland . Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreiuigkeiten , Sommer¬
sprossen, Frostbeulen , Finnen , Flechten
u , s. w . Vorräthig L St . 50 Pf . bei
I -Nstvix I » I »88SN .

Lltsn uuä ZrwZsn ALunsrn

Or. LlaUvr Mwr ä»s

O .Lrviksnbaaiu , LraunsebveiA

An- und Verkauf
von getragen . Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold - und
Silbersachen .

C Foerster,
Kronprinzenstrahe Nr . 13 .

1 Treppe .

fslönt -iVIMi 'ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 20 und 4V Pfg .,
empfiehlt M .

'
Itnrstv « ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

-
U Die so sehr beliebte,,
G prima Ganzdaunen «er
I Pfund SSO sowie prima
z Halbdaunen zu 1,60 u
8 ^ d ! k . versendet zollfrei '
tz gegen Nachnahme nicht unter

'
10 Pfund das größte Bett-
federnlager von h . f .
rotb , Hamburg . (Umtausch

gestattet .) H
Bei Abnahme von 50 Pfund »

E
5 °/o Rabatt . ^

Eine r eue englische

Drehrolle
steht zur Benutzung .
Frau Leverenz . Roonstraße 76 » ,

Großes Haus .

Gesucht
2 Schuhmachergesellen
auf gute Arbeit .

G . Frerichs.
Eine Schnei - evin
empfiehlt fich den geehrten Damen in
und außer dem Hause .

Tonudnch 2 .
2 junge Leute

können Logis erhalten .
Ziegler , Börsenstr. 8 .

finden unter strengster
Discretion liebevolle

Aufnahme bei
Frau Schmidt , Hebamme ,

Bremen , Rövekamp 6 .

Lothringen .
Heute Sonntag :

sk Ocffentliche
VWSSLMII8iK
wozu freundlichst einladet

_ _ C . Böttcher.
8x «v1»l»r2l i Itvi -Iin ,

lle . lieM s
bsrlt 8^M1Il8 rmä ZlMnes -
seliivllvLv, rfvlssüass n llgnt-
tzrsntzb n . InnpMIii ' bovAn-t.
Aottrocko, bei kriseben lkÄllsv in
3 bis 4 luxen : ve^allel « rwli
ver ^vell . stäil8 ebenk. in sehr
knrrier Leit , v . 12—2,6—7 ; 8all « t »88 12—2 . Ins
vellrt . mit fielest . Lrlvi ^ebrlekl.
«nck versebivieAen .

Mell erlabe - bei Eilsür Dirks

I Nusfisch Krod,
feinstes Theegebäck und besten

entölten Lsvso
von Rich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Freese u . A . Berndt bier.

Hsn - « nd Verkauf von gem-
gencn Kleidungsstücken , Möbel «,

Betten und Teppichen «
Frau Muche ,

Neuhevpens , Altestraße 3.

kkllmniiiMM*u-_
MI (L.xr>strtmMgs1, sotllsobts VsräWwf
W Loävrsimsir rc.) , trllxen 8t«u-

rvevtrsel rwä äsrsrr ^olgESMi«^
(Vsrstopkllug, ZläirrmMll ,

soturrsrMir, M ^räirs , Mmoirbviasw d»-
trabt lüppmann 's Larlsbsäer bwM»-
Ibüvsr . rm8sr bsstss Aarrowittst .
m 8vb . LIN . u. 3 A . 50 kk.,w äw
^ potboksn v . VilbstmsbavM ,
bavsu , Oläsrrbuiß stv . ^

Gß Margarine »M
fr . Geschmack u . Qual , wie ff.
butter, extraff. 85 , ff. 80, s / '
Backm . 40 — 70 Pfg . Holst ., h°^
u . Hi -Käse 30 . Edam . 35 Pfg . Vr
5 Ko . Prob . P . Post . v . 20 Ko .

p . Bahn billigst . .
Ernst Schulz . Kl . Flottbeck ' . M-

I?ri88rvirckin ckerirrr dtietbl Lirr̂u'reb̂ ^
ktcllluvAgekorraturul ckarnsobäer
Unsadive eopirt, worüber jeas .«.iit «ik''
bsoasm tinckeleZLnt von mir beiges

.1. 6 . Svbrels . IVilbelurskurev- -

Empfehle eins sehr schöne

DLAAI
' S ' S

von M . 2 .50 an . steigend bis zu

Mk . 12 . 00 pr . Vro Kiste-

Havanna - und Jmp^r
Cigarren

von 150 bis 300 Mark .

Bismarckstr . 59 , IT/ ^

Z« verkaufe«
zwei Schweine zum W

A . W .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine

bei 6.



stlll öins Äskung
» IN LV . Z - vGenrlkvr

unä kolKknäe I '
uAe .

LStLtv Lnttvrlv llki- 8tslit

» «R « « n W «l « s»

5000 kminne i . lVölitik von üilli. 250,000
ffMö W L - 5Ü .Wlj . KZ» . IV. IIll» » . 8 . V.

Loose hierzu L Mk . 2 . 10 , 10 Stück M . 20 , versendet das General- Debit von N « rit « Kvlinvr -

älavvr in IVIeshaäsi » und Snälvir -Suäon . Für Porto und Gewinnliste sind 25 Pfg .

beizusügen . Auch sind die Loose zu haben in IVillioliiisIiavsi , bei V . .1 . iSvUlirÄIsr , Bchhlg .

Erixfehle ein reines

Araunöier
von vorzüglicher Qualität ,

ms der Brauerei von H . IV « 8S « !
in Bant ,

ßu welches Herr Dr . Skalweit ,
. Arßeher des städtischen Nahrungs -
Ml -Untersuchangs - Amtes zu Han-

«,>r, -in sehr günstiges Gutachten
kuSgestellt und kann das wirklich
Schlich untersuchte Braunbier jeder
schwachen Person, besonders Frauen
,ad Kindern empfehlen .

1 Qualität 36 Vs l Fl . 3 Mk .,
SMabholende und Wiederverkäufer
SO Fl ., 2 . Qualität 33 V« i N -,

I Im Ve 1 N -, 3,00 Mk.

L . Zuclötvasskr,
Verl. Gökerstr . 7 ._

Ei» reichhaltiges Lager in

Nnülgerülkkn
me verschiedene Sorten

lsu öe vologne, ^88-kouqu6t ,
Kiefernktlleläuft , voi-nröaoken ,

s!iel>ei-, lleliotrop, iieuäult , Nenn -
M , lasmin, I. i>ie , i.inllenblütke,
kÄglöckoben , Iiilo8osiu8 , pat -
sekuli , kesslls , Noae , Veileken,

VlSNg -V !ktNg, 6IuMVN8tl-klU88
empfichir

Empfehlen unser reichhaltiges
Laser in

Weinen ,
lWelim L
Nd bemerken noch , daß wir durch
Wzeitige große Einkäufe im Stande
M , trotz Sex Nachversteuerung un -
Itter Liquenre uno Svintuosen zum
Gn Preise resp. mit ganz geringem
llusschlag zu verkaufen.

5sdr . Dirks .
Mit dem heutigen Tage

Mnete ich in der

Oldenburgerstraße 36
sine

« Skr -
, Wss - t» il >

.
stilibnul - özcltöl

'
e !

Mer jxh hierdurch einem geehrten
Mikuni , um geneigten Zuspruch
"lind , anzeige.

Hochachtungsvoll
O . ^ .lIiviL - Völker .

Alfott, 17 . Nov . 1887 .
^8. Etwaige Bestellungen werden

^ Pl und reell ausgeföhrt .'
D . « .

Oschle ein reines

^ Lk - LxtrLkt
z pro Flasch - 75 Psg .,

Mbe zeichnet sich nach des Herrn
' Skalweit Gutachten zu
N"° l>er von anderen ähnlichen Prä -

^
" bn , sowohl durch Reinheit all

großen Nährwerth aus uni .
M Miges jeder Person als Nähr -
^ Heilmittel empfehlen .

Verl . Gökerstr. 7.

vr . Looks '
kepdon -LoulUon .

^ äusgereioknet sls lusstL ru 8uppon ^
Ksmllssn , lunken eto .

2vsi IbsstöKsl voll Asben mit IVÄsssr abns « eiteren / usatr s
svtort siue lasse svbmavLbakts uuä krötti^s Meisobbrülre.

^ adrliEsr als Mo Plslsolr -Lxlraole .

Vom Westphälischen Gruberr -Verein ist mir für
die Zechen „ Usnss " und „ Lollenn " für Wilhelms¬
haven und Umgegend der Allein -Verkauf ihrer

dWkltzrsirbtell « . tzkmaslhrkekKühlrll
sowie

pniins Loslrs
Ich liefere jedes Quantum zu den billigsten

Gest . Aufträge erbeten.

I . M .

übertragen .
Preisen .

Kant.

Alurk .

kelranntmaobung i' l-oo«!
Dis 21süunA äse

^
^ l1LStMM § S-D0ttöNS

LU Koniin

Kinlkl SI1I 81 . liltt! 82. ülovmbkl' lüg?

! änroü äis Lsnmtsu äsr Xzst . Drsuss . DsnsvLl-Dottsris -Dirsü -
tion statt .

3191 6l6 >viim6 90,000 Nark .
l.oo8v ä I IVIK. ( I ! i.0088 für 10 ^ k .) suok gegen kriefnmrken , j

vsrssuckst

Lsnl llemire, Iioose - OtzutzM - vedlt,
Svrlii » IV , Unter äsn L,r» ä «i» 3 .

Vleilei ' öllielliing siint III ?l . lüi' stoeiii uml III ff . lük eins Ke«/iniilists deirulegsn . !

H » « v ! VI » « « !
Jeder Liebhaber einer Taffe vorzüglichen Thees laste sich

seinen Bedarf direkt senden von dem

Thee - Jmpovt - Geschäft
Ol »» « » « LeviiÄs in XveÄv » (Ostfriesland).

Preise Pr . Pfd . Mk . 2, 3 , 4 und 5 , bei 4 Pfd . franko .

Wwe . Winter 's
Hotkl M Kanter Schlüssel , KelsM.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher

» ri >
Wwe . Winter .

Zenie : re . ^ ker « « rrHr e/iksrr .

und

Wäsche - Iaörik
Specialität:.

, lIkffenmsLde . NoaogfWmu . lllksMnslivliei'ch
von

2 . D.LLbö M . , i . krske s . ll. V .
Preisgekrönt mit golckenen nnil silbernen NellMen .

Nmeiiöli : 8!IbsM Ulsilllillg;
riikiefi : Ilipllim . koillM Illeilsülen :

ülirnl lSS4 ; Keeins 18S4 .

Spiekwerke
4—200 Stücke spielend ; mit
oder ohne Expression, Man¬
doline , Trommel , Glocken ,
Himmelsstimmen , Caftag -
netten , Harfenspisl rc.

m
2—16 Stücke spielend ; ferner
N - cessaires, Cigarrenständer ,
Schweizerhäuschen , Phowgra -
phieatbums , Schre -bzeuge .
Handschuhkasien , Briefbe¬
schwerer, Blumsnvafen , Ci¬
garren - Etuis , Tabaksdosen ,
Arbeitstische, Flaschen, Bier -
aläier , Stühle rc . , Alkes mit
Wttstk. Stets das Neu -sts
und Lorzüglichste , besonders
aeeignet zu Weihnachtsge¬
schenken, empfiehlt

8 . Lkllvr , ötzrii ,
(Schweiz ) .

ÄV In Folge bedeutender
Reduktion der Rohmaterial -
Preise bewillige ich auf die
bisherigen Ansätze meiner
Preislisten 20 °/« Rabatt und
zwar selbst bei dem kleinsten
Aufträge .

Nur direkter Bezug garan -
tirt Aechtheit ; illustrirte Preis¬
listen sende franko .

von V IV . Unmnl,naoü OIASNOM Vsr -

kaüron odno XILaliov üorAOstsllt , ^sieünst sioü vor äsn ds -

Lnnntsn lloUäuäisoüon Narksn änroü ksinsros L.romn , üöüorou

sklüllivortk unä dMZoron ? re1s ans . Votail -Vorkanck in äsn !
moiston ÜS886IM OssoüMsn .

2n lladon doi äon lNsrron Hloldi ' . virlrs , !
> ^ NA88 « « , v . lLsIIlnxd » « » « » , ^ l. 18 . LSirlx ,
^ xotüoLo , LiNtttsr , » . V . VLrl8l1 » i»8 , k . V . V .
8vIr <riir » « I» vi ' .

Bolksgarte « Kopperhörn .
Heute Sonntag :

Größer öffentlicher Dali .
Es labet freundiichst ein

Empfehle

ileirr- «ü Mivli !,
Mohr .

und Steckrüben

Ullrins Lotisl
Tlollksmm ,

im Mittelpunkte HZutzadingens
gekegen , von Eckwarderhörne aus

in einer Stunde z« erreichen,
hält sich einem geehrten Publikum
zu Sommer -Ausflügen bestens em¬

pfohlen .
Eigene Equipagen bei vorheriger

Bestellung stets zur Verfügung . —
Post - und Telegraphenstation neben¬
an . — Schöner Garten u . Kegel¬
bahn beim Hotel , sowie zwei Säle
für größere Gesellschaften.

Tägliche WerKindung «ver Eck¬
harden .

Komb. Wrsgge.

und

zu den billigsten Marktpreisen .

sff . IkOSSlLV ,
Königs und Gökerstraße .

Ich halte jetzt Lager von

Zinkblech,
Weißblech ,
Verzinkt. Eisenblech ,
Verzinkt. Bandeisen

und offerire dieselben zu billigst ge¬
stellten Preisen .

I». laplcen.

Das Ein-
setzen

/ künülicher
Zähne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos
ausgefübrk .

ü . KsWks rklinilllinillki',
Wilhelmsstraße 8.

IkHellesV
Kager - Kier

in Fässern
von 10—100 Liter 21 Mark frei

in 'S Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk.

Grisli » ,
Iikiake Wilhelmshaven .

MkNkgramm-
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt
. k «>1iirilll »l ^ OvlLVIL ,

Rothes Schloß 95 .

gehobelt , billig und schön , empfiehlt

0I « 8v1 UI »«l

-8i« ii
(Heidelberger System )

empfiehlt
1̂ , Lsnsoksl ,

Bismarckstr . 23 .

Fertige Zarge
und Leichenkekleidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen
an bei

I . Arendenthal , Neubremen ,
gegenüber der Schule .



MldtzlvMav . 8MK6rdunä .
8oimtaK , äon 20 . ä . Nts . :

Die

im Saals äsr Uui ' g UokvnroIIei ° n .
2uw Vortrag ZolawAt :

I . VlL «iI .
1 . Husik -Ditzoo : „D 'Danäa lruwwt "

, Narsod von Lodilä .
2 . „ Ouvorturs 2 . Op. : „Dor NZsoooi 'iiirsy -

, v . RoibiA.
3 . 8äLAorwav8ob, vor ^otruMn vow Pi8ob1or-068anAVsr6iQ.
4 . Wp 8tiwäoboii Iw OssÄQAvsrsln, vor^otraASn vow OssanAvorsw

„Dätitia ".
5. 8s,NK68brüä6r aut äor Rsiso , voiAstiÄASv vow OosMA -Vsroin

,^Harwowo ^.
6 . Oanoii von Da/än , vor ^otraKon vow Näwwiolior äos Lrio §6r-

iwä XswxtzonosZM -Vorows .
7 . Dor kubrsnäs Ltuäsut , voiAtztrâ oL vow OosMKvorolo ,,ä .iion " .
8 . Uusikpiöoo : MutÄsio a. ä . Op. : „Dis blsäsrwan ^ von 8trau88 .

II . H »« Ll .
1 . Llnsibpidos : 4,ost iwä Dsbsv , I 'sst -Ouvsrturs von Uuvlioit .
2 . Dsr 8psi8626tts1 , vor ^stra ^sn vow OssMAvsrsw „DütiOa" .
3 . Rbswivswlisä von ^öiirisr , vor ^str . vow OsZMbvsrsio „^ rion".
4 . Dis Lsiobts von Oallirvosta, vor^str . vow 068Av§vsrsw „Nora " .
5 . Doika , vor ^strsAso vow Pi8obIsr -Os8M §v6rsw .
6 . Dsr ^sisbrts Raturkor8obsi , voi -KstraKM vow Os8LQ^ -Vsrsiü

„Darwows ",
7- Unsikpidos : Naritana -'Ualrisr a . ä . Op . : „Don 0k8ar" v . Doliw ^sr .

dem Ooneert :
Lutr6 / um Oonoert 0,50 Zlk.

V Ilkr ^ lbvircks . Mi » » » »«

- , »feil- , llsniWt- Nil Mulie - fslick
von

empfiehlt rmd versendet nach allen Gegenden der <
Welt die tadellos sitzenden und haltbaren Ober - !
Hemden . L Mk. 3,50, 4,00 , 5 .00, sämmlliche ^
mit 4sach seinen leinenen Einsätzen , modernen ^
Dessins und dopp . Seitentheilen , 3 fach leinen ^
Hals - und Handpriesen sowie modernste und kleid - ^

sscmste Kragen und Manschetten , Nacht¬
hemde , Taschentücher , Chemisettes .

Kvii »sgvnv Obvnksmißvn
nimmt zum Busbeffern an

S . ItAKllG ,

Neu ! «L ^ « ivUiirK
' 8 Neu !

Universal Waschmaschine
Deutsches Neichs Patent Nr . 3S25S .

Ueberraschend in ihren Leistungen ! Unentbehrlich für jeden
>MA _, Haushalt ! '^ W

Ferner empfehle meine mit allen neuesten Verbesserungen auS -
gestatleten

Rstdillll 86kjii6ii ssristor L kossmann
für Familien -Gebrmich und Gewerbe ( Singer - System ) hocharmig , sowie
deren neue »

Victoria - Ringschiffchen -

Handwerker -

Größte Auswahl

Maschine
Deutsches Reichs - Patent

Nr . 35815 u . 36985 .

von

vgrmnirten unä ungsrnirten Damen
unö Kinäsr-stütsn,

Stoffen , Bändern , Blume « , Strauß - und
Fantasie -Federn , Agraffen , Besätzen , Schleiern l

vte . « te .
'

McliU kökl -Mis kmllm . WW .
Spitzen , Shlipsen , Tücher » , Capotten , Schürzen, Röcken , ^

Hose« , Hemdm etc .,
Tricoi -MkiMen , Wostmaaren , Kamlslkülim, Corsetis
empfiehlt zu billigsten Preisen

^ Roonstr . 87.

(Ocigmal- ConjirMon .)
Bewegung ohne Feder, ohne Kammrädcr, ohne Herz .

Aöschlagszahkung gestattet. Bei Baarzahknng Hlavatt.

» Mete . n >. ilill - . < M « VI -
AVI » 8 . I!M8t >

'
. i

Roonstr. 5. Roonstr. 5.

V » 8H « ibr « » l !

Wegen Auflösung unseres Geschäfts findet von heute ab
ein gänzlicher Ausverkauf unseres gut assortirten

'
Maaren -

lagers statt ,

jedoch nur gegen Baarzahknng mit
IS VCt. Rabatt.

Aeltere vorjährige Sachen geben wir zu und unterm Ein¬
kaufspreis ab .

Gleichzeitig ersuchen Alle , die uns noch seit 1886 schulden ,
um gefällige umgehende Regulirung , indem wir sämmtliche For¬
derungen , die nicht bis zum 1 . Januar 1888 beglichen , ander -
weit zum Jncasso übergeben müssen .

LIsojM L No ^ MdörK .

UvsGvUungen
auk

DrueksaeLeu aller ^ rt

wwwt jsäsi ^sit sntKSASn
rwä külu-t na diilixsn Drsissn 8okort unä

Mubsr au8

^ ilbsIwotiLvsn , Xroupiw86N8tr . 1 .

ZU . I -tiscliöii , Kitziiiarckstl. 17 ^
O empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen : ^8 elegant garnirte x
8 Damen und Kinder -Hüte,8
/ ^ Bänder , Blumen , Feder » , Garnirstosfe , Capotten , 8

Tücher , Hauben , Schleier , Handschuhe in GlacS, Seide it
^ und Tricot, Knabenmützen , Schürzen , Corsetts re. HE

iililil exchilii'enlles leleoieum
M8 äkl

klilkllWlII -KMlIUiS ?NII . LU. M !« ö» U

» DU^ ^ 'S

öester unä billigster örennstotl für alle
petroleum- l-smpen null Kovbapparste.

^ » rseüx « :

/lbsolute Kefalirlosigleeit gegen Explosion,
Krossere l-vucfitlcrsft,
kparsamvres krennen,

Xrystalltielle ssrbe ,
frei von Petroleum-Keruob .

Z §

N Bb.
8 : K .

L » >

Dsr Dntüuwwn2A8piwLt auf äsw Lsicbsseiti^ vorKv-
sebrisbsusn Dstrolsuwprobsr iM cksppvlt 8« xr « 88 als
äsissniKS äse ZsvölwIiLliso DstroIeuw8.

^ IIsiniAS HisüsrlgS« bsi

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tainmnsik .
ZL Neubremen .

Redaktion, Druck und Verlag von- Th '
. Süß in Wilhelmshaven.

OIckovrnrtvI 's

_ Jeden Tag ;
^ Vorstellung^,

Ilel
'
8lrlivn Vsi'lgtk -Ii'

up ^
Anfang Abends 7 /° Nh .

Sonntags 4 Udr.
^

Streichfertige

Oel -Farbrn
Me M kws

in größter Auswahl , die so bMh ,

Hubenfarbe »
für Oelmalerei , grundirte Mal
breiter zum Zeichnen von Land
schäften rc>, für Weihnachtsgeschenl ,
passend .

Tuschkasten
in verschiedenen Preislagen empfiM

Lar ! ksmberger,
ZWil -Ekschist n Fick , « >

Aaler -Uteuslliev,
IVillr « Im « l» av « n ,

Bismarckstraße Nr . 25 , am Park.

Empfehle eine Parthie

Kkmil - NilzW
zum Ausverkauf

unterm Einkaufspreis .
Desgleichen eine Parthie

schwarzer Huche.
Ferner

8nvlL8lrLiR Vvsle
aller Art

so lange der Vorrath reicht .

v . Svkniicki ,
Bels ort

LöAsrskLst !^
Lurliavo .

— Koiel ersten Kanges .—

Vorriiglieke lüke , st. lVein etl

Gespanne auf Bestellung
jeder Tageszeit in Eckwarden

N . 8i »K « i

r«

Empfehle hochfeines

Lageröier
( Helles )

33 Ve 1 Fl - 3,00 Mk ., SelbM »
36 Vz 1 Fl . 3,00 M.

( dunkles )
27 VZ 1 N - 3.00 M . , Selbst -»'

Holei 30 Vs i Fl . ^ '00
Li . 8 » U « iv » 88er

Verl. Gökerstr. 7 .^

g bsttseliM -KM !
H I -Ivben . r
D Netto 8 Pfd . unserer vielfach I

Z ausgez .Süß -Nahm -Bntter »

Z zur Tafel Vers, für M. 7 .20 i
W franco dsr Pächter F. Dagos .
D zu Liebe » im Bez . Carolinen- a

^ thal ( Böhmen ) . k
ck MM - Mit dem Versandt ^
!8 meiner berühmten )
Z — ^ Gänse ö

I habe begonnen, s, Pfd . 50 Pl - st '
^

Empfehle noch fortwährend

sehr schönes _

AchsenLölsld
das Pfund zu » 0 Pf -

. r . M » rL
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